
Halliſche Zeitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)
c 7e

Politiſches und

für Stadt

z e zne n

literariſches Blatt

und Land.

u 8
Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg.

Vierteljährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 4 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 10 Sgr.
Jnſertionsgebühren I Sgr. 4 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum

Halle, Sonnabend den 1. November
Hierzu eine Heilage.

1862.

Telegraphiſche Depeſchen
Kaſſel, Donnerstag d. 30. Oetbr. So eben Uhr)

wurde die Ständeverſammlung durch Hru. v. Stiernberg
im Namen des Kurfürſten eröffnet. Jn der Gröffnungsrede
wurde erklärt, daß den Ständen nur ein neues Wahlgeſetz
werde vorgelegt werden und das Weitere vorbehalten bleibe.
Nachdem die Vereidigung geſchehen legte der Laudtags-
Commiſſar den Wahlgeſetzentwurf vor, womit die öffentliche

itzun l ſe.Sie Sonnetetag d. 30. October. Jn der heutigen
Sitzung des Unterhauſes kam die Bankfrage zur Debatte.
Prinzipiell iſt entſchieden worden daß der Staat am Ge
winne der Bank nicht Theil nehmen ſolle, wogegen die
Bank dem Staate ein unverzinsliches Darlehen von 90 Mil
lionen Gulden zu machen hat. Jn Bezug auf den Stants-
voranſchlag von I862 ſind alle zwiſchen dem Herrenhauſe
Und dem Abgeördnetenhäuſe beſtanudene Differenzen ausge
glichen worden und zwar die Meiſten im Sinne der Unter
hausbeſchlüſſe. Die desfallſigen Anträge der Commiſſivn
ſind heute im Unterhauſe angenommen worden.

Deutſchland.
Berlin d. 30. Octbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Tiſchler Anton Beiſſel sen. und Anton Beiſſel jun., ſowie
dem Schiffer Johann Bayon zu Fahr, im Kreiſe Neuwied, die Ret
tungsMedaille am Bande zu verleihen. tat

Dem Vernehmen nach hat Se. Maj. der König auf ergangene
Anfrage ſeine Geneigtheit kundgegeben, dem feierlichen Akte der Ein
weihung der neuen Elbbrücke bei Magdeburg beizuwohnen. Dieſelbe
wird am 4. nächſten Monats ſtattfinden. Mit den Vorbereitungen
zum Bau einermeuen Ehrenpforte iſt bereits der Anfang gemacht worden.

An den hieſigen Nationalfond iſt von einem Kaufmann in
Baiern die Summe von 500 Thlrn. mit dem Anerbieten weiterer
Beiträge, wenn erforderlich, eingegangen. Es heißt in der betreffenden
Zuſchrift

„„Es iſt klar, daß die Gegenpartei alle Hebel in Bewegung ſetzt, um ihre Zwecke
u erreichen. So iſt es denn an der Zeit, das natürliche Gewicht der Nation in dieWagſchale zu werfen. Wir ſtehen an einem Wendepunkt. Die Entſcheidung liegt in

unſerer Hand wenn wir nicht in die Zuſtände von 1850 1858 zurückfällen wollen,
ſo müſſen wir handeln. Opferwilligkeit mit ſelbſtbewußtem Vertrauen führen uns zum
Ziele. Deshalb gebe Jeder nach ſeinen Mitteln! Jch ſehe mit Vertrauen in die
Zukunft überzeugt daß Alle ſich an dieſem Fond betheiligen wollen, denen die ge

grechte Sache am Herzen liegt. ha aDie „Voſſ. Z. erhält von Herrn Leonor Reichenheim fol
gendes Schreiben

In einer in den letzten Tagen von dem Marine Miniſterium erlaſſenen öffentli
chen Erklärung weiſt daſſelbe darauf hin, daß die Siſtirung der Schiffsbauten auf
der Werfte in Danzig deshalb habe eintreten müſſen weil das Abgeordnetenhaus die
von der Regierung in einem Nachtragegeſetz zur Fortführung der Schiffobauten pro
1862 geforderten Mittel nicht bewilligt habe. Dieſer Ausſpruch ſteht mit den von der
Marine Verwaltung bei Gelegenheit der Berathung des vorgedachten Geſetzes in der
Commiſſton und in dem Pleno des Abgeördnetenhäuſes abgegebenen Erklärungen im
directeſten Widerſpruch. Die Marine Verwaltung gab damals auédrücklich zu, daß die
geforderten Mittel in Folge der vorgerückten Jahreszeit nicht mehr zu Schiffsbauten,Londern zum Ankauf von Holz zur Verwendung gebracht werden ſollten. Zur weiter

Aufklärung dieſes von dem Marine Miniſterium irrthümlich aufgeſtellten Sachverhält
niſſes bedarf es nur des Hinweiſes auf das von dem Abgeordnetenhauſe bewilligte und
von dem Herrenhauſe verworfene Budget pro 1862.. In dem Eiat für die Marine
Verwaltung ſind in dem Extraordinarium zur Förderung von Schiffsbauten pro 1862
ca. 580,000 Thlr. von dem Abgeordnetenh ruſe bewilligt worden während in den
Vorfahren für denſelben Zweck nur 380,000 Thlr. in dem Etat aufgenommen waren.
Wenn nach einem verfaſſungsmäßigen Verfahren der Regierung die Mittel zur Fort
Führung der Schiffsbauten der Marineverwaltung fehlen ſo trifft die Schuld nicht
das Abgeordneten ſondern das Herrenhaus, welches letztere das ganze Budget, ſomit
auch das Extraordinarium von 580,000 Thlr. für Schiffobauten verwerfen hat. Als

Mitglied der Commiſſton zur Vorberathung des vorgedachten Geſetzentwurfes welche
dem Hauſe der Abgeordneten die Ablehnung der Regierungsvorlage mit allen gegen
zwei Stimmen empfohlen hatte, halte ich mich auf Grund der öffentlichen Erklärung
des Mäarineminiſterit zur Steuer der Wahrheit für verpflichtet, dieſe Widerlegung zu
geben. Berlin den 29. October 1862.

Geſtern Vormittag 10 Uhr fand im Engliſchen Hauſe eine Ge
neralverſammlung des preußiſchen Volksvereins ſtatt, in
der etwa 250 Mitglieder erſchienen waren. Sie war beſonders da
durch merkwürdig, daß einige neue Köder zum Vorſchein kamen wel
che die Feudalpartei erſonnen hat, um aus anderen Lagern Bundes
genoſſen an ſich zu locken. Das Gefühl der änzlich vereinſamtenStellung im Volke müß bis zur Verzweiftung heklemmend geworden

ſein, wenn man bereits die Parole ausſpielt: Ständiſche Vertre
tung, aber mit allgemeinem Stimmrecht! Es iſt keine geringe
Beleidigung für die arbeitenden Klaſſen, daß man ſie für beſchränkt
genug hält, ſich durch eine ſo grobe Gaukelei täuſchen zu laſſen. Sie
iſt ſo aberwitzig, daß wir faſt vermuthen, es ſolle damit nur ein leerer
Schreckſchuß gegen die großen Induſtriellen abgefeuert werden. Unſer
Junkerthum bemüht ſich um Nachäffung der napoleoniſchen Jdeen es
iſt aber zum Erbarmen, wie es ſich dabei anſtellt. Ein feudales
Blatt nennt die Verſammlung „impoſant“; auf den Geſichtern ſtrahlte
Siegesmuth und Zuverſicht. Wagener hielt eine lange Rede, in wel
cher er ausführte, daß ſeine Partei jetzt eine neue oder vielmehr die
alte Stellung zum Königthum einnehme. Durch die Loyalitätsdepu
tationen ſei der unmittelbare Verkehr der Unterthanen mit dem König
wiederhergeſtellt und damit die hergebrachte conſtitutionelle Schablone
vernſchtet. Der gefälſchten Volksvertretung gegenüber werde man hof
fentlich bald die wahre, ſtändiſche aufrichten. Das Abgeordnetenhaus
ſei ein gegen Se. Majeſtät improviſirter Konvent geweſen. Hierauf
ſprachen noch Panſe, v. Meding und Andere. Zuletzt unterzeichnete
man eine Adreſſe.

Die Beförderung der Loyalitätsdeputionen nach Berlin ſcheint
dem Preußiſchen Volksverein nicht unbedeutende Opfer aufzu
legen. Es iſt vön ſeinem Vorſtande durch ein Circular eine allgemeine
Kollekte ausgeſchrieben worden.

Die Kreuzzeitung deutet an, daß die Erwägung des Juſtiz
miniſters über die Frage der Stellvertretungskoſten fur Beamte wäh
rend der Anweſenheit derſelben in der Kammer, zu einem Reſultat in
ihrem Sinne führen werde.

Her jetzige Hof und Garniſonsprediger in Potsdam und frühere
Diviſtonsprediger Rogge in Coblenz (Schwager des Kriegsminiſters
v. Roon), welcher kürzlich als Sprecher einer ſ. g. Loyalitätsdeputation
genannt worden war erklärt in der „Köln. Zeitung“: „Jch ſtehe
weder zu dem Preußiſchen Volksvereine in irgend welcher Beziehung,
noch habe ich mich an irgend einer der genannten Loyalitätsadreſſen
betheiligt, viel weniger zu den Ueberbringern einer ſolchen gehört wie
ich mich überhaupt von allen politiſchen Agitationen ſtets fern gehal
ten habe, in der Ueberzeugung daß ſolche mit dem Berufe des Geiſt
lichen unvereinbar ſind und nicht zum Frieden dienen.

Nach Eröffnung der Unterſuchung gegen Patzke, Schmidt und
Köhler ging dem Unterſuchungsrichter Aſſeſſor Wedigen ein anony
mes Schreiben zu, in welchem dem ehemaligen Polizei Präſidenten v.
Zedlitz dem Geh. Regierungsrath Lüdemann, dem Oberſt Patzke, dem
Polizei Hauptmann Groß, Polizei Lieutenant Börner, Rechnungsrath
Zehrmann, Rechnungsrath Migolski in Beziehung auf die Polizei Ver
waltung amtliche Unregelmäßigkeiten und Handlungen vorgeworfen wur
den, welche den Charakter von Vergehen und Verbrechen trugen und
deshalb zum Gegenſtande eingehender gerichtlicher Recherchen gemacht
wurden. Nachdem die Unterſuchungsreſultate keinen Anhalt für ein
gerichtliches Einſchreiten gegen die denuncirten Perſonen ergeben haben,
hat man nach dem Verfaſſer der Denunciation geforſcht und glaubte
denſelben in der Perſon des Polizei Lieutenants v. Hocke ermittelt zu



haben. Die gegen denſelben erhobene Anklage gründete ſich lediglich
auf Jndicien, welche jedoch dem Gerichte erſter Jnſtanz die Ueberzeu-
gung von der Schuld des Angeklagten nicht zu geben vermochten. Jn
Folge deſſen ſprach der erſte Richter den Angeklagten frei. Auf die
Appellation der Staatsanwaltſchaft änderte das Kammergericht das
freiſprechende Erkenntniß jedoch ab und verurtheilte den Angeklagten
zu drei Monaten Gefängnißſtrafe. Gegen dieſes Erkenntniß hat der
ſelbe die Nichtigkeitsbeſchwerde eingelegt und dieſe in der geſtrigen Sitzung
des königlichen Obertribunals ſelbſt gerechtfertigt. Der höchſte Gerichts
hof hat jedoch dem Antrage der General Staatsanwaltſchaft gemäß die

Nichtigkeitsbeſchwerde zurückgewieſen. TJn dem am 25. d. Mts. angeſtandenen Termine vor dem Disci
plinarhofe iſt der frühere Polizei Präſident v. Zedlitz freigeſprochen
worden.

Wie der „Köln. Z.“ von hier mitgetheilt wird, haben Oeſterreich
und Preußen die Vorſchläge Lord Ruſſell's in der ſchleswig-hol-
ſteiniſchen Frage als eine ſehr geeignete Grundlage zur Verſtändi
gung bezeichnet und als ſolche angenommen. Man hat dieſelben auch
von franzöſiſcher Seite der ernſteſten Erwägung der däniſchen Regie
rung anheim gegeben und auch Rußland hat ſich in entſprechender
Weiſe darüber erklärt. Ob die engliſchen Vorſchläge in Stockholm mit
getheilt wurden, iſt hier nicht bekannt.

Wie aus Hamburg der Köln. Ztg.“ berichtet wird, iſt der von
Oeſterreich, Preußen Sachſen und Hamburg bei der in voriger Woche
dort wieder zuſammengetretenen Elbſchifffahrts Reviſions Commiſſion
eingebrachte gemeinſchaftliche Dresdener Vorſchlag zur Regulirung des
Elbgoll Weſens von Hannover, Mecklenburg und Dänemark abge
lehnt worden denn wenn die Gegenerklärungen vielleicht auch dahin
lauten mögen man ſei bereit, über den Dresdener Vorſchlag weiter
zu verhandeln, allein gleichzeitig ſolche Modifikationen vorweg als noth
wendig bezeichnet werden, welche, nur unweſentliche Beſtimmungen des
Vorſchlags beibehaltend, die hauptſächlichen Grundlagen deſſelben völ
lig abändern und den früheren Hannover Mecklenburgiſchen Antrag auf
ſah eng wieder herſtellen wollen ſo läuft das auf Ablehnung

inaus.
Coblenz, d. 29. Octbr. Nach eingetroffener telegraphiſcher Nach

richt ſind der Kronprinz und die Kronprinzeſſin nach guter Ueberfahrt
in Neapel eingetroffen. Geſtern fand zu Ehren des Ober Regie
rungsrathes Herrn v. Bockum-Dolffs und aus Anlaß von deſſen
Verſetzung nach Gumbinnen in dem „Gaſthofe zum Rieſen ein glän
des Abſchieds- Diner ſtatt, welches die Amts-Collegen des allgemein
geachteten und geliebten Mannes veranſtaltet hatten. Der Ober- Prä
ſident der Rheinprovinz, Herr v. Pommer-Eſche, wohnte dem Diner
ebenfalls bei.

Wien d. 29. Octbr. Tel. Dep.) Der Kaiſer hat angeordnet,
daß in Folge der Ereigniſſe in Griechenland die Fregatte „Novara“,
die Korvette „Friedrich“ und zwei Kanonenboote unter dem Commando
des Linienſchiſſs- Kapitäns Baron Poeck zum Schutz der öſterreichiſchen
Unterthanen deren Eigenthums und des Handels unverzüglich nach
den griechiſchen Gewäſſern abgehen ſollen.

Jtalien.
Jn dem nun beendeten erſten Feldzuge der einſt ſo geprieſenen

napoleoniſchen Diplomatie gegen die römiſche hat Napoleon Il eine
noch lange nicht genug gewürdigte Niederlage erlitten und Antonelli
einen Sieg gefeiert, der ſo entſchieden war, daß die Organe dieſes
Staatsmannes denſelben aus Klugheit kleiner zu machen ſuchen, als
er für den Augenblick wenigſtens iſt. Eine andere Frage allerdings
iſt die wer ſchließlich den Kürzeren ziehen wird auf jeden Fall jedoch
hat Napoleon III. ſich um die Früchte ſeiner künftigen Erfolge in Jta
len im Voraus gebracht. Der Kaiſer wurde, wie wir jetzt nachträg
lich aus der officiöſen turiner Correſponden za franco italigna die Be
ſtätigung erhalten, vollſtändig von Antonelli, was man ſo ſagt, übers
Ohr gehauen. Der genannten Correſpondenz zufolge ſpielte Abbate
Lavigerie, Auditor der Sacra Rota in Rom, den ünterhändler zwi
ſchen Antonelli und Merode einer und der clericalen Hofpartei ande
rerſeits. Die Kaiſerin Eugenie ſetzte es durch, daß die italienfreund
üchen Miniſter von Biarritz fern gehalten wurden nachdem der Kai
ſer im Aerger erklärt hatte, er wolle während ſeiner Badeferien nichts
von Staatsgeſchäften wiſſen. Nachdem ſo reines Feld gemacht wor
den, erſchien der römiſche Abbate mit Vergleichs-Anträgen. Wir laſ
ſen unſeren Gewährsmann jetzt wörtlich reden „Die erſte vom Papſte
verlangte Bedingung war die Entfernung der Männer, die an den letz
ten früchtloſen Verſuchen Theil genommen hatten, zuerſt und vor allen
andern die Lavalettes. Der Kaiſer war bereit, ſeinen Geſandten zu
opfern dagegen verlangte er ſeinerſeits die Entfernung der Miniſter
Antonelli und de Merode. Pius X. verſprach Alles; doch als es
ſich um den Erſatz des Staats Secretärs Antonelli handelte, ſah er
ein, daß er denſelben nicht entbehren konnte. Jn Bezug auf de Me
rode hatte die Sache weniger Schwierigkeit. Die Erſetzung des Mar
quis Lavalette durch den Fürſten von Latour di Auvergne wurde vom
Papſte ſelbſt verlangt und vom Kaiſer gewährt.““ Mit anderen
Worten die römiſche Curie ſetzte die vollſtändige Lahmlegung ihrer
Gegner durch, während ſie ſelbſt keinen der Jhrigen opferte, da es
ſelbſt von Merode's ſo laut von franzöſiſchen inſpirirten Blättern an
gekündigter Entfernung wieder ſtill geworden iſt. Der Kaiſer hat an
Antonelli ſeinen Mann gefunden. In der Enthüllung iſt nicht geſagt,
daß der Kaiſer ſich auch anheiſchig gemacht habe, an Rattazzi das
Verlangen zu ſtellen daß das Parlament ſeinen Beſchluß über Rom
vernichte daß der Kaiſer dies verſprochen und Drouyn de Lhuys der
gleichen betrieben habe, unterliegt kaum noch einem Zweifel, obwohl
man ſich hüten wird, es zuzugeſtehen, Da Niemand mehr bezweifelt, 87,661. 92,290.

daß der Kaiſer, Gleiches mit Gleichem vergeltend, nunmehr, nachdem
Antonelli wider Verſprechen im Amte geblieben iſt, auch nicht weiter
auf dem Entſagungs Act des italieniſchen Parlamentes beſtehen wird.
Kaum war Rattazzi dieſer ſchwere Stein vom Herzen gefallen, als
er die Einberufung des Parlamentes, mit der er ſo lange gezögert, be
ſchloß. Es kann wie die Sache nunmehr wieder ſteht gleichgültig
ſein, ob Drouyn de Lhuys vorgeſtern, wie der Jndependance“ aus
Paris geſchrieben wird, dem Lord Cowley ausdrücklich zugeſagt habe,
er werde die Jtaliener wegen des Cavour'ſchen Vermächtniſſes nicht
weiter drängen ſo viel ſteht feſt, der Kaiſer iſt nicht mehr geſonnen,
dem Opfer, das er dem Papſte durch Beſeitigung Thouvenel's, La
valette's und Benedetti's gebracht, neue hinzuzufügen und die Jtalie
ner aufs äußerſte zu erbittern, ohne der römiſchen Diplomatie auch
nur ein gnädiges Lächeln abſchmeicheln zu können. (K. 8.)

Frankreich.
Paris, d. 29. Octbr. Der Sturz des Königs Otto iſt von dem

hieſigen Blättern mit ungewöhnlicher Befriedigung aufgenommen wor
den. Selbſt die ſo antirevolutionäre „France““ kann ihre Freude über
dieſe rebolutionäre Bewegung nicht verbergen. Jn Italien verfolgt ſie
die Revolution, in Griechenland begünſtigt ſie dieſelbe. Dieſes ge
ſchieht natürlich im Intereſſe Frankreichs, das bekanntlich ein ſtarkes
Jtalien fürchtet, aber der Türkei nicht wöhl will. Was die Griechen
ſelbſt anbelangt, ſo bewies auch nicht Einer die geringſte Anhänglichkeit
an den Souverein, der 30 Jahre über ſie regierte. Bei ſeiner An
kunft in Salamis erlangte er ſofort den Beweis, daß er auf Nieman
den mehr zählen konnte. Selbſt die wenigen Truppen, die zuerſt treu
geblieben waren ſchloſſen ſich bald den Traditionen Griechenlands an,
und die Marine, ja, ſogar die Mannſchaften der „Amalia“ lehnten
ſich gegen den König auf. Sie ſchraubten einen der Haupttheile der
Maſchine ihrer Corvette ob, um ihn zu verhindern, ſeinen Weg fort
zuſetzen. Sie geſtatteten jedoch, daß Jhre Majeſtäten auf der „Scyllal,
welche die „Amalia“ begleitete, Platz nahmen. Dieſelbe brachte ſie
nach Korfu. Die „Patrie“ erklärt, das Touloner Geſchwader ſei
noch nicht nach Griechenland ausgelaufen andere Blätter meinen, das
werde am Ende der Woche geſchehen.

Rußland und Polen.
Warſchau, d. 30. Octbr. (Tel. Oep.) Der heute erſchienene

„Dziennik“ veröffentlicht die Umtriebe eines revolutionären Central
Comité's, deſſen Präſident Mieroslawski iſt. Der Hauptzweck
ſei eine Steuerauflage zur Bildung eines Fonds, und zwar eine Ver
mögensſteuer von ein halb Prozent und eine Einkommenſteuer von fünf
Prozent.

Griechenland.
Die „France“ enthält folgende Mittheilungen über die Abreiſe des

Königs und der Königin von Griechenland und über die Tendenzen
der griechiſchen Revolution Da der König und die Königin von Grie
chenland keinen genügenden Stützpunkt mehr fanden um die Rückkehr
in ihre Hauptſtadt hoffen zu können ſo beſchloſſen ſie, das Land zu
verlaſſen. Sie ſind auf der „Amalie“, von der „Scylla“ begleitet,
abgefahren und haben von Korfu aus, da die „Amalie“ daſelbſt eine
ſchwere Beſchädigung erlitt, ihre Fahrt auf der „Scylla“ nach Trieſt
fortgeſetzt. Der König hat nicht abgedankt, ſondern erklärt, daß die
Gewaltthätigkeit, deren Opfer er ſei, ſich auf keinen inconſtitutionellen
Akt ſeinerſeits gründe; er behalte ſich ſeine Rechte vor; die griechiſche
Frage ſei eine europäiſche Frage über die Europa zu erkennen habe.
Die Führer der Bewegung gehören verſchiedenen Meinungen an alle
aber ohne Ausnahme wollen ſie die Vergrößerung Griechenlands. Da
bei herrſcht die monarchiſche Jdee unter ihnen vor. Unter dem Volke
nennt man als Thronkandidaten drei Namen: den Herzog von Leuch
tenberg, den engliſchen Prinzen Alfred und den Herzog von Mont-
ferrat, den drittgeborenen Sohn Victor Emanuels. Die meiſten Aus
ſichten hat der Herzog von Leuchtenberg, wiewohl dex ruſſiſche Ver
treter in Athen erklärt hat, ſeine Regierung wolle den gegenwärtigen
Ereigniſſen fremd bleiben.

Das griechiſche Königspaar iſt am 29. October Nachmittags auf
der engliſchen Corvette „Scylla“ in Venedig angekommen.

Die Turiner „Opinione“ ſchreibt: Nachrichten aus Griechenland
melden daß der zweite Sohn des Königs Victor Emanuel Prinz
Amadeo Herzog von Aoſta, viele Parteigänger daſelbſt habe und daß
ſich die Patribten vereinigen würden ihn zum Könige zu erwählen.

Lotterie
Bei der am 30. Hekbr. fortgeſetten Ziehung der 4. Klaſſe 126. Königl. Klaſ

ſen Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 30,000 Thlr. auf Nr. 3269. 1 Hauptgewinn
von 10,000 Thlr. auf Nr. 79,330. 3 Gewinne zu 5000 Thlr. fielen auf Nr. 4826.
en 3 88,979. 4 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 34,073. 66,582. 68, 357
und 73,613.

38 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1648. 3457. 12,906. 18,124. 18,822.
25,058. 29,119. 29,802. 31,542. 33,088. 33,907. 37,228. 46,254. 45,057. 47,047.
48,364. 57,199. 62,513. 62,616. 65,538. 68,632. 73,204. 74 251. 78,158. 83, 299.
83,967. 85,355. 85,387. 85,659. 86,442. 87,759. 88,332. 91,044. 91,471. 92,230
92,817. 93,589 und 93, 771.

55 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 21. 485. 1727. 2428. 5154. 6483. 7076.
7133. 10,879. 11,759. 12,280. 13,214. 13,544. 15, 702. 16,294. 17,266. 17,626.
17,666. 18,161. 19,830. 26, 116. 26,713. 27,242. 27,369. 31,648. 33,048. 34,708
33,376. 40,760. 40,835. 43,550. 44,043. 46,778. 53,817. 54,566. 54,592. 55, 108.
52,210. 68,245. 59, 244. 68,997. 76,684. 71,801. 73,687. 76,130. 78,203. 81/750.
2,625. 82,689. 83,601. 86,607. 87, 247. 89,770. 92,894 und 93,798.
e 72 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 2617. 5659. 6139. 7459. 8593. 11,134.

12,591. 12,843. 14,198. 15,789. 16,704. 16,816. 17,412. 17,682. 18,498. 22, 925.
23,513. 24,843. 26,039. 26,780. 26,884. 29,457. 39,140. 30,738. 32,200. 32,437.
32,964. 33,974. 37,640. 38,194. 38,745. 40,187. 40, 945. 42,594. 44,076. 45, 705.
45,833. 45,909. 46,022. 48,072. 48,771. 49/857. 54, 956. 58,493. 59, 259. 60,571.
62, 460. 63,905. 64 485. 64,643. 65,589. 69,421. 70 257. 71,309. 72,309. 73, 23.
74,426. 75,564. 75,831. 76,383. 768,406. 79,937. 80,008. 80,371. 81,567. 83,375.

93,538. 93,608. 94,470 und 94,753.

J



Amtlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Boörſe vom 30. October 1862.

Eiſenbahn Actien. f. Brief nd FrenbeatFonds Courſe. Sir n an e 3 Putef. e Ausländiſche Eiſenbahn Stammactien.
gf. Brief Geld. Stamm Act. s61. f. Brief. Geld. Berlin Anhalter 101 an gen.Preuß. Freiw. Anleihe 4 102 Aachen Düſſeldorf. 328 88 HZerlin- Hamburger 4 9977 99 Amſterd. Rott per 3f. Brief. Geld.

Staats Anl von 18595 108 107 AachenMaſtrichter 0 29 28 do. II. Emiſſion e Löbau Zitta d l 2
Staats Anleihen von Verg. Märk. Lit. A. G 1102 109 Berlin Potsdam Mag Lud ne 3 e enbe Aer Seine in a 1032 I deburgern a e n emg r Wde 1854, 1856, 1857 102 102 lin Anhalter 8 i 141 140 do. G e 2. c h272, 1262vo von 1859 4 102 102 Derlin Hamburger 6 121 pol it, 9o, Meälenbutger 27 u
o von 18560 a 102 gglin Potadam de i p. Ndb. (Fr.e Wilh. nv. von 1853 99 Dagdeburger a 209 208 Berlin Stettiner 4 m lSeſtr. ftz. Staatsb. 67 5 132 131,

h 3 91 9077/8 Se a hrris e e Je See 97 97. Seſtr. ſubl Staats rrämien Anleihe von BreslauSchweid v do. l. Serie 4 97 97 bahn Lomb e1800 e 3 127 i Jeiburger 67 137 e 1 el vom Staat gar. 102 1012 daſiſche Eitſenb. W a
Kur u. Neumärkiſche Brieg Neiſſe 81 Breslau Schweidnitz Welchn(cochm a e 7Schuldverſchreibungen 91 Sehr vulbent u 185 e i. S 4 73
OderDeichbauOblig. 4 Magdeb.Halberſt. 22 328 5 Cöln Erefelder 4 100 99 indi igritéBerl. StadtObligat. h027 Magdeb Leipziger 17 7 266 Cöln Mindener an Ausländicche Prioritäts Actien.

do. do. 3 90 892 Magdeb. Wittenb. I 46 415 do. II. Emiſſion 5 103 (102 Belg. Oblig. J. de l'Eſtſa 81 80
Schuldverſchr. der Berl. Münſter Hammer 4 98 97 e le 4 97 da Samb. m eKaufmannſchaft 5 [105 104 Kiederſchleſ. -Märk. 4 190 do. I. Emiſſion Seſtr. franz Staatsb. ſ. 275

4 4 4 kg miſſio O ſt Süen I 65 7 do. do. 100 Oeſtr. fr. Suüdb. (Lomb.) 3 1264
Oberſchleſ. Lit. A. do. IV Emiſſion 4 9494 ßPfandbriefe: i 3 S r Magdeburg Halberſt. 4 103 e e Jnländiſche Fonds.Kur u. Neumärkiſche 3 93 Sberſhleſ. i B. Dis e m Magdeburg Wittenb. a 100 Kaſſ.VereinsBk.Act. 4 116

W r e e a lin er. ä b J Niederſchleſf. Märkiſche 4 98 ger ge Irwatbant 4 104reußt a r Hr. Wi a 58 do. Conv Wie 98 Hönigob. Privatbank 4 100Oſtpreußiſche 3 89 5 Rheiniſche 5 97 96 do. do. i. Serie l l Magdeburger do.en de S du do. (Stamm) Pr. 5 105 S. do. do. IV. Serie Ah Poſener do 1 höhee de zuhrortC Oberſchleſ. i isc. Commanditi i von 104 e Wie ges en 93 92 be n 88 879, Sie Vanr denn 8e nene 59 958 e b 3 n z l a 97 Pommerſche Ritterſch. B. 96 95
Schleſiſche e l ine e c o. t w. 97 97h e gar Iit. i Finger d do. Lit. B. z s Induſtrie Actien.Weſtpreußiſche 882 do. (Stamm) Pr. a e 83 7t do. Lt. v. (4 101 103174 Hoerder Hüttenwerk. 5 o3do ſh. a 99 99 do. do. do 5 5 07 96 Pr. Wilh. (St.Vöbw.) Minerrag 5 27 26

do. neue 99 99 I. Serie s Fabrik v. Eiſenbahnbed. s 94w e inens e 37 t S 5 Deſſauer Kont. Gas 5 121
rden uſancemäßig pCt. o. Serie 5 r RRheiniſche 4 o Ausländiſche Fonds.

Rentenbriefe c SKare u. Reumartiſch Priorit.-Oblig do. vom Staat gar. 3 99 Braunſchweiger Bank a 83 82Pommerſche närkiſche 100 e Aachen Düſſeldorfer do. I. Emiſſion 47,.100 99 Bremer Bank 1103Poſe n e 553 Emiſſion 93 do do. von 1862 4 e 90 Coburger Ereditbank 4 81 80Hreußiſche e er 4 do. III. Emiſſion 4 100 992, Rhein Nahe v. St. gar. a Daxmſtädter Bank 491 90
FKhein- u. Weſtphäl. 1 e Hort Aachen Maſtrichter de II. Emiſſion 4 101 Deſſauer Credit 4 25Sächſiſche o 9 do. e c e Genfer e 7 21 23e 5 erg. Märkiſche conv. a er a 992 Ger Freditbank 45e antheilſchein n 191 18 dv. II. Serie conv. a 101 101 do. II. Serie Geraer Bank 4 So
Frierrichod'or 3 do. m Serie (1855) 5. 101 100 S r Poſe Serie 4 99 e renntren 2 do. III. Serie vom argard Poſen a Hannoverſche Bank 4 909 98

1r Worman en 110e do Staate 3, gar. 3 8594 35 do. I. Emtſſion 101 Zeitz Kkebitbant 1 80 795 s do. do. Tit. B. 3 85 84 do. III. Emiſſion 4 101 Luxemburger Bank 4 105et do v. Serie conv. l Thüringer See 904 909 Meininger Ereditbank a. 98do. IV. Serie 4 100 100 do. II. Serie 4 Norddeutſche Bank 4 1100r do. Düſſ.Elberf. Pr. 948 do. III. Serie (4 99 Oeſterreichiſcher Credit 5 90n a Du e do. do. II. Serie s S do. IV. Serie 4 101 Thüringiſche Bank 4 60 59do. (Dortm.-Soeſt)4 95 Wilh. (CoſelOderbg.)4. 92 Weimariſche Bank 4 88u do. do. II Serie4 100 do. III. Emiſſion 4 h Oeſterr. Metall s 58 579,Oberſchlef. Lit. A. u. O. 171 à 172 gem. Stargard Poſen 108 à 109 gem. Wiſhelmsb. (Coſel Oderb.) 58 59 gem. Mecklenburger 62 a Wv Kerdeabn (Ir. Wilb.) 647, a gem. Heſterr. ſüdl. St. Lomb, s a d gem. Weſtbahn (Böhm.) 71 r gem. Genfer Crehitkant 44 a ten

eſterr. Credit 89 etw. à 90 gem. HOeſterr. Nattonal- Anleihe 67 à gem. Heſterr. neueſte Looſe 72 à gem. h
d ht leichter von ſtatten, als man geglaubt, da viele Engagements ſchon abgewickelt ſind und das Geld

Die Börſe war heute beſſer geſtimmt und belebt
in ſehr großen Poſten geh andelt; auch Credit und

ie Regulirung ge
Nordbahn waren

belebt; Fonds und Wechſel blieben ſtill und feſt. Moldauiſche Landesbank
villiger iſt Weſtbahn wurdenBank-Actien. Roſtocker [3f. 4 pCt. 116 bz. Hamburger Vereinsbank [4] 101 G. DHarmſtädter Zettelbank [4] 100 etwas bz.[4] 26 bz. Gold und Papiergeld- DHeſterr. Währung (Banknoten) 82 bz. u. G. Napoleonsd)or 5. 102, bz. Sovereigns 6. 21 G.

u. 500 u. G. Br. Octbr. Novbr. 14 77 bez.
Leipziger Börſe vom 30. Oetbr. Staatspapiere c.

a 390 99 geſ., do. 1855 v. 100 à 3 92 geſ.
1855, 1858 u. 1859 v. 500 2 4 102 geſ.
geſ. Actien der ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenb. Co. à 1
1660 u. 500 à 39, o 97 geſ. Leipziger S
A 3 o 94 geſ. do. v. 500 a 32, 90 99 geſ.
brieſe v. 100, 50, 20, 10 a 3 90 geſ-
r 31 160 geſ. do. v. 1000, 500, 100

e.Kaſſenſch. v. 1000

do.

K. K.u. 500 à 3 97 geſ.
ation.1860 à 5 Eiſenbahn Prior. Oblig

5 102 geſ. AußigTeplitzer 5 102 geſ. Berlin
lin Hamburger à 4 100 angeb. ChemnitzWürſchn. 4
Leipz.Dresdner 3 o 117 angeb., dv. do. 4 102
101 geſ. Magdeburg Halberſt. 41/, 1027 geſ. Thürit
102 geſ., do. III. Emiſſ. 4 99776 angeb. do. IV.
Eiſenbahn Actien. Albertsbahn 80 geſ. Chemnitz
Leipzig Dresdner 269 angeb. LöbauZittauer Lit. A.
266 geſ. Thüringiſche 126 geſ. Bank u.
geſ. Anhalt Deſſauer Bankact. 23 geſ.
ziger Bankactien 136*, geſ. Meininger Exed
Bankact. Sorten. Kronen (Lereins Hand
fein per Stück 9. 677 geſ. Andere ausländ. Louisd'or
Kaiſerl. ruſſ, wicht. halbe Jmper. à 5 R per Stück 5.

n en5 7 erſchnittene Ducaten per 9 ſtner Banknoten in öſterreich. Währung er

ten pro 90 R. 899 geſ-
welche hier keine Auswechſelungskaſſe

Vco. k. S. 152 geſ. 2 Mt.

00 a 4 103 geſ.
tadt Obligat. à 4 102

do. v. 1000, 500,

Schuldverſchr. d. A. D. Cred. Anſt. Serie J. 500

Credit-Actien.
Cob. Goth. Cred. Geſellſch.

itbank 98 geſ.

auf 100 557, geſ. (oder 3 5 und Brutto 45
Ruſſiſche

Diverſe ausländiſche Kaſſenanwei
iſt, 999 geſ. Wechſel.

London pr. 1 Pfd. St. 7 Ta.

Staatspapiere v. 1830 v. 1000
do. d. 1847 v. 600 à 4 102 geſ do. v. 1852

do. v. 1852, 1855, 1858 u. 1859 v. 100 4 103
Königl. ſächſ. Landrentenbriefe v

geſ. Sächſ. erbl. Pfandbriefe v. 500
500 4 à 4 1603 angeb. Sächſ. lauſ. Pfand

100, 60 à o 97 geſ. do. kündbare
do. v. 1000 kündbare 12 M. à 4

Kgl. Preuß. Steuer Cred.
do. Looſe v.

II. Emiſſ.

Königl. ſächſ.

4 102 geſ.a 999, angeb.
ert. Nat. Anleihe v. 1854 à 59 67 geſ.

Albertsbahn 1. Emiſſ. 4 102 geſ. do.
Anhalter 4 100 geſ. do. 4 160 geſ. Ber4 100 geſ. Graz Köflacher in Cour. 6 o 103 geſ
geſ. Magdeburg. Leipziger 4 101 geſ. d. u

ngiſche I Emiſſ. 42 o 100 angeb., do. II. Emiſſ. 4
„Emiſ a 101 geſ. Werraäbahn 5 162 geſWürſchnitzer 167 geſ. Friedr. Wilh. NRordbahn 642 geſ.
35 angeb., do. Lit. B. 84 geſ. Magdeburg Leipziger

Allg. deutſche Credit Anſtalt zu Leipzig 797/6
Geraer Bankact. 95 angeb. Leip
t- Anſtalt 88 geſ. Weimariſche
ollpfund Brutto u. Nee Hollpfund

15
geſ. Holländ,

öſt

Oeſterreich. Eredi
els Goldmünze) à
à 5 Agie auf 100 10 geſ. (oder 5

Marktberichte.
Magdeburg den 30. October. (Nach Wispeln.)

Weizen 65 67 Gerſte 42 43per Scheffel 84 per Scheffel 70 b
Roggen 54 56 Hafer Fper Scheffel 84 d

Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles
15 159

loco ohne Faß,

Nordhauſen den 30. October.
Weizen 2 17 bis 2 27
Roggen e 2 15Gerſte 10 20Hafer 20 e 27Küböl pro Centner 16
Leinöl pro Centner 15 t

Kahn vez.,

70
unt.

159, geſ. 20 Francs per Stück 5.. 10
Kaiſerl. Duc. à 3 auf 100 6i7, geſ. oder 3Zu geſ. Silber per Zollpfd. fein 29 geſ. Wie
Vanknoten pro 90 R. 8 of geſ. Polniſche Bankno
ſungen 10 99 geſ. Ausländ. Banknoten für

Notiz vom 29. Octbr.) Hamburg her 300 Mk.
229), geſ. 3 Mt. 6. 21 geſ.

Berlin den 30. October.Weizen loco 64..75 nach Hual. gelber Fhleſ
welßer ſchleſ. 73 feiner weiß poln. 74

poln. 72 bez.Roggen loco 80— 81pfd. 49 frei Mühle und ab
81. 82pfd. 60 ab Boden bez. ſchwimm.

2 Ladungen 81-—82pfd. h bez. Oct. 49
bez. u. Br. e G. Det. Nov. 48

bez. Nov. Dec. 47—46 bez. u. G., 47 Br.,

Frühj. 45 bez.Gerſte, Kroße u. eine 36 41 W. 1390
Hgfer loco 22—25 Lieſer. Pr. Oct. 22 Br.

Oct. Nov. 22 bez. Nov. Decbr. 22 nominell,
Frühj. 227/, nominell, Mai Juni 23 bez.

Erbſen Koch u. Futterwaare 5 I
Rübbl ſoco 14 Br. Oct. 14 un bez.

Rov. Hechr. u. Dec. Jan. 14 bez. April Mai 132

bez. u. G. Br. 3Leinöl 14 FaßSpiritus loco ohne Faß 142, bez. Oct.Nove, Nov. Decbr. u. e F
u. Br., G. Jan. Febr. 14 bez. u. G., 15
Br. Februar März 15 bez. u. Br., V G.
Avrn Dat I bez. Mai Juni 158

bez.

e behauptet. Roggen loco und ſchwimmend iſt zu
feſten Preiſen Ziemlich lebhaft gehandelt. Termine verkehr
ten anfangs in matter Haltung hoben ſich alsdann ein
wenig und ſchloſſen ruhig gekünd. 4000 Etnr. Hafer
Termine ſtill. Rübbl wurde überwiegend gefragt dann,
gegenüber Verkäufern, zurückhaltend blieben. Preiſe zogen
daher ein wenig an und ſchloſſen aber durch Realiſation
zu Anfangscourſen, gekünd. 1200 Cinr. Spiritus an
fangs vernachläſſigt und im Preiſe ſchwankend begegnete
alsdann im Verlaufe des Geſchäfts mehr Frage das den
Werth wieder hob und ſehr feſt ſchließt, gekünd. 60,000
Quart.

Breslau, d. 30. Oct. Spiritus pr. 8000u e h e e e7 oggen 63—58 GerſteHafer 23—27 ſtets
Stettin, d. 30. Octbr. Weizen 70 74, 2Fruht. 72 72 bez. Roggen h Aer 56

Led. Oct. Rov. 48 da Nov. Dec. 17 da Ktütt

Rüböl la Oct. 14 Frühj. 13 Spiritus 14
Oct. 14 Oet. Nov. 14 Frühf. 15 bez
Hamburg d. 30. Octbr. Weizen loco feſt aber

hig, ab auswärts ohne Geſchäft. Roggen loco unve
dert ab Königsberg April Mai zu 76 zu haben.
ſchwimmend Oct. 31 31, Mai 28

Amſterdam, d. 29. Oct. Weizen preishaltend. Rog
gen loco unverändert, Oct. 4 Fl. nledriger. Raps Oct.
z April 84 nominell. Rubol, Herbſt 46/,, Maß

46

London d. 29. October. Weizen Hafer und andere
Getreidearten behauptet

run
räna
Oel

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 30. October Abends am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll,
am 31. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.



Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 29. October Abends 1 Fuß 1 Zoll,
am 30. October Morgens 1 Fuß 1 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 30. October Vormitt. am alten Pegel 39 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 3 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 30. October Mittags 1 Elle 17 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts: Am 30. October. L. Duvinage, zwei
Kähne, Güter, v. Berlin n. Halle. F. Pape, Rohei
En, v. Hamburg n Halle. K. Henſchel, Coaks, von
Magdeburg n. Rieſa. Nordd. Dampfſchifff.Geſ., Gü
ker, v. Hamburg n. Deſſau. A. Wurm, Bretter, von
Rathenow n. Alsleben. C. Arnold, Bretter, v. Ra
thenow n. Schönebeck. W. Ernſt, Coaks, v. Hamburg
n. Halle. A. Schwarz, Steinkohlen, v. Hamburg nach
Halle. Fr. Schulze, desgl. W. Lucas, Schiefer,
v. Hamburg n. Halle. Fr. Köppe, Steinkohlen, von
Hamburg n. Halle. G. Äckermann, desgl.

Niederwärts: Am 30. October Chr. Pfaffenberg,
Gerſte, v. Cönnern n. Hamburg Fr. Schuſter, Brenn
Holz, v. Deſſau n. Magdeburg Chr. Brüning, desgk.

Fr. Andreä, Cichorienbrocken, v. Buckau n. Hamburg.
Fr. Sonnenſchmidt, Fabrikſalz v. Schönebeck n. Ber

lin. A. Jäckel, Thon, v. Halle n. Berlin. Chr.
Göhre, Gerſte, v. Alsleben n. Hamburg. Fr. Wier
mann, Gerſte, v. Bernburg n. Hamburg. W. Richter,
Hafer, v. Tetſchen n. Magdeburg. W. Arlt, Obſt, v.
Jakuhen n. Berlin. A. Knorre, Obſt, v. Tetſchen n.
Berlin. J. Klepſch, Okſt, v. Außig n. Berlin. M.
Jäger, Obſt, v. Tichlowitz n. Berlin. F. Peißig,
Backobſt, v. Außig n. Berlin.

Magdeburg den 30. October 1862.
Königl. Schleuſenamt.

Bekaunkmachungen.
Bekanntmachung.

Die Lieferung des Bedarfs an Schreib un
Pack Material für die hieſtge Ober Poſt O
rection und für die zum Reſſort derſelben gehö
rigen Poſt Anſtalten ſoweit letztere zur Kate
gorie der Poſt Aemter und Poſt Expeditionen
Ur Klaſſe gehören, ſoll im Wege der Submiſſion
dem Mindeſtfordernden übertragen werden.

Die Submiſſtons Bedingungen könken in
der Regiſtratur der Ober Poſt Direction einge
ſehen oder auch gegen Bezahlung der Copialien
abſchriftlich bezogen werden.

Lieferungsluſtige wollen ihre Forderungen un
ter Beifügung von Proben ſpäteſtens bis ultimo
Januar 1868 verſtegelt und mit der Auf

Den ten Transport gr. Rügenw.
geräuch. u. Preß-Keulen erhielt, heut

Julius Kiftert, alte Poſt.

Gänſebrüſte,

Soeben empfing:

Markt Nr.

Ganz friſche große Ostender Austern
O. Müller2 u. Schülershof Nr. 7.

„Zur grünen Tanne bei Joberitz.
Sonntag den 2. November Wurſtfeſt und friſche Pfannkuchen.

Vieh Auction in Belleben
bei Alsleben a/S.

Dienstag den A. Novbr. d. J.
von Vormittags 9 Uhr ab
ich im Hoſfmann'ſchen Gute in Bel

eben
11 Kühe, 2 Fehrſen, 3 Kälber, 4 junge
gute Ackerpferde, 55 Schaafe, 1 Partie Hüh-
ner, 2 Ackerwagen, 2 Paar Eggen, 2 Pflü
ge, 2 Walzen, ſonſtige Haus und Wirth
ſchaftsgeräthe, ſowie eine Quantität Nutzhöl
zer auf dem Stamme

öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung ver
ſteigern.

Alsleben a/S. den 27. Octbr. 1862.
Hartmann, Auct.-Commiſſar.

Lager v. ff. Gyps bei Mann S Söhne.

Dentifrice universel,
den heftigſten örtlichen oder rheumatiſchen Zahn
ſchmerz ſofort zu vertreiben à Fl. mit Gebr.
Anw. 5 empfehlen Melnmbold Co.
Leipzigerſtr. 109.

Bei M. Scherz in Schwelm iſt erſchienen
und bei Sohroedel Simon m Halle
zu haben

S Neues UniverſalCaſchen-Kiederbuch
ſchrift „Preis Offerten über Schreib- c. Mate
rialien für die Königl. Ober- Poſt Direction in
deren Regiſtratur niederlegen

Die Eröffnung dieſer Offerten wird in dem
am J. Februar 1863 Vormittags 10Uhr bei der Ober Poſt Direction anſtehenden
Termine erfolgen, an welchem Tage jedoch Offer
ten nicht mehr angenommen werden.

Halle, den 21. October 1862.
Königliche Ober-PoſtDirection.

Bekauntmachung.
Der Bedarf hieſiger Provinzial Jrrenanſtalt

im Jahre 1863
an Semmel, an Fadennudeln,

Weißbrod, Reis,
Roggenbrod, Hirſe,
Bier, Gräupchen,KRKaffee, gemahlener Hafer-
Zucker, grütze,e Syrup, weißem Weizenmehl,
Milch, Erbſen,Rindfleiſch, Linſen,
Hammelfleiſch, Bohnen,
Kalbfleiſch Kartoffeln,

Heringen, gebackenen Pflaumen,Schmelzbutter, RiegelTalgſeife,
Stückenbutter, Elainſeife,

Eiern, Soda,4 Senengue raffinirtem Rüböl u.
ſoll 9 Roggenſtroh,ittwoch d. 9Vormittags i r d. J.

in der Anſtalt zur Lieferung ausgeboten wer
den. Die Bedingungen und der Bedarf wer
den im Termin bekannt gemacht ſind aber auch
ſchon vorher im Verwaltungs Büreau hier ein
zuſehen.

Nachgebote werden nicht angenommen.
Provb.-Jrrenanſtalt bei Halle,

am 24. Octbr. 1862.
Der Director.

Enthaltend e heits-, Soldaten
ca. 400 See Studenten

der bekannteſten und S e Bergmanns, Lie
beliebteſten Volks G Hbes Trink, Wan-
Vaterlands Frei der u. Opern Lieder.
Elegant und dauerhaft in Halbleinen gebunden.

Preis 7 Sgr.
Sladt Chrater in Halle.

MRepertoiſre.
Sonntag den 2. November zum erſten Male

Zu ebener Erde und erſten Stock,
oder Die Launen des Glücks, große
Poſſe mit Geſang und Tanz in 3 Abtheilungen
und 5 Akten von Neſtroy, Muſik von Mül-
her. (Die Handlung ſpielt zugleich im erſten
Stock und ebener Erde.) „Roſerl“ Frl. Me
jo „Damian Herr Krafft, Schlucker
Herr Hannuth, „Lene“ Fri. Niemann,
„„Bonbon Herr Hermes.

Theater Bons ſind zu haben bei
N. Schwencke.

Diemitz.
freundlich ein

Kuhblanlz.
Trotha.

Sonntag Tanzmuſik bei Brömme.

Garſenga.
Sonntag den 2. November ladet zum Tanz

vergnügen ergebenſt ein A. Meyer.

Zur Kirmeſßt
Sonntag Tanzmuſik, Montag Vall,

Auf dem hohen Pekeroberg.
Sonntag den 2. November ladet zur Kir

meßß und Ball freundlichſt ein Wehde.
Sonntag den 2. November lade zu meinem

neu ausdecorirten Saale ganz ergebenſt zum
Ball ein

Kuntze.Lebendorf.
Zur Kirmeß in Cröllwitz

ladet Sonntag den 2. November ergebenſt ein

Banſe.
T Trothaer Kirmeß.

Sonntag Tanzmuſik, Gänſe- und
Haſenbraten, Obſt u. Pfannkuchen,
wozu freundlichſt einladet Ed. Knoblauch.

z.r Zur Kleinkirmeß in Schlettau
Sonntag den 2. November ladet freundlichſt ein

Gaſtwirth. C. Peter.
Omnibusfahrten von 2 Uhr an ab Klaus

thorſtraße.

Handwerker-Verein.
Sonnabend den 1. Novbr. c. Abends 8 Uhr

im Saale des Leipziger Stadtſchießgrabens:
Vorträge und Darſtellungen des Phyſiker

Herrn Woettcher, 1) die Entſtehung und
Periodiſche Entwicklung der Erde und ihrer
Bewohner 2) bissolying views, landſchaft
liche und architectöniſche Bilder, Marmor
tableaux, Farbenſpiele und komiſche Ver
wandlungen.

Eintrittskarten ſür Einzelne à 5 für Fa
milien à 10 ſind durch den Vorſtand, im
Vereinslokal kl. Sandberg. 15, am Abend der
Vorſtellung: im Saale des Stadtſchießgraben
zu bekommen. Der Ertrag nach Abzug der
Koſten iſt für die wiſſenſchaftlichen Zwecke des
Vereins beſtimmt.

Vorſtehende ebenſo intereſſante, als lehrreiche
Vörträge und Darſtellungen, ſowie den bezeich
neten guten Zweck empfehlen wir allen unſern
Mitbürgern, namentlich auch den Mitgliedern
des Handwerker Meiſtervereins und deren ge
ehrten Familien

Jacöb. Stengel. Hildenhagen.
Jn Wittekind jeden Mittwoch u. Sonnabend

Wannen u. Ruſſiſche Dampfbäder.
Mir iſt am 26. Sctober ein ſchwarzer

Hund mit kraußen Haaren von Stumsdorf
nachgelaufen; ſelbiger iſt gegen Jnſertionsgebüh
ren und Futterkoſten abzuholen in Plötz Nr. 4.

Freie Gemeinde in Halle.
Sonntag den 2. November Vormittags 9 Uhr

im Gaſthof zum ſchwarzen Bär
Vortrag vom Prediger Elßner aus Guben,

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Geſtern Nachmittag 372 Uhr endete ein ſanf-
ter Tod die langen Leiden unſeres geliebten Gat
ten und Vaters des Superintendenten a. O.
Adolph Schmutz, was wir Verwandten
und Freunden ſtatt jeder beſonderen Meldung
mit der Bitte um ſtilles Beileid hierdurch an
zeigen.

wozu ergebenſt einladet
Julius Hundt tn Spören.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Hate.

Halle, den 31. October 1862.
Die Hinterbliebenen.
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Berlin, d. 30. October. Se. Majeſtät der König empfing heute
Vormittags auch eine Deputation der Stadt Magdeburg, an deren
Spitze ſich der Ober Bürgermeiſter Haſſelbach befand, welche die Bitte
vortrug, der feierlichen Eröffnung der neuerbauten Elbbrücke zu Mag
deburg am 4. November beiwohnen zu wollen. Se. Majeſtät der Kö
nig ſagte ſein Erſcheinen zu.

Wie die „Kreuzzeitung““ meldet, wird den im Laufe des Monats
November einzuberufenden Provinzial Landtagen auch der bis
herige miniſterielle Entwurf einer Kreisordnung vorgelegt werden.
Das genannte Blatt ſchließt daraus daß die Staatsregierung über
dieſen wichtigen Gegenſtand noch nicht zu einem definitiven Entſchluß
gelangt iſt und erſt die Anſichten der betreffenden Korporationen
hören will.

Nachdem der Kriegs und Marine Miniſter in dem Abgeordneten
hauſe eine nochmalige gründliche Erwägung der Frage, an welcher
Stelle unſer künftiger Oſtſee Kriegshafen anzulegen ſei, zugeſagt, iſt
gegenwärtig, wie die „K. Ztg.“ mittheilt, der Geh. Admiralitätsrath
und techniſche Decernent für Hafenbauſachen im Marine Miniſterium,
Pfeffer beauftragt worden, ſich nach Danzig zu begeben um an Ort
und Stelle nochmals das Oxhöwder Projekt zu ſtudiren. Hr. Pfeffer
iſt durch langjährige perſönliche Anſchauung mit den Oſtſee Verhält
niſſen vertraut und' daher zur Abgabe eines gediegenen Urtheils über
die vorliegende Frage beſonders geeignet. Jn Danzig wird derſelbe
von dem OberWerftDirector, Korvetten Kapitän Köhler, in Erfül
lung der ihm zugewieſenen wichtigen Aufgabe unterſtützt werden. Da
Kapitän Köhler eine anerkannte Autorität in nautiſchen Angelegenhei
ten iſt (das von der Admiralität herausgegebene große Kartenwerk über
die Nord und Oſtſee rührt von ihm her), ſo kann man dem Reſul
tate der von dem Marine Miniſterium angeordneten Ermittelungen mit
Vertrauen entgegenſehen.

Die Bank von England hat am 30. Oetober den Disconto um
1 pCt. erhöht.

Frankfurt a. M., d. 30. Hetbr. Ueber die geſtrige zweite
und letzte Sitzung der Großdeutſchen Verſammlung berichtet
die „„Südd. Zeitung

Hr. Weis eröffnet, der dann dem Freiherrn v. Varnbüler das Wort gab,
m im Namen des zur Entwerfung der Statuten für einen neuzugründenden Groß
deutſchen Verein geſtern niedergeſetzien Ausſchuſſes Bericht zu erſtakten. Der Aus
ſchuß will, daß man den Verein nicht Großdeutſchen, ſondern Deutſchen Reform
Verein nenne. Die Verſammlung ſoll ſich nicht mit dem Detail beschäftigen ſon
dern bloß den Wunſch ausſprechen daß ein ſolcher Verein gegründet werde. Eine
beſondere Vereinsverſammlung ſoll alsdann die Statuten unter ſich feſtſtellen. Nach
einigen rein formellen Bemerkungen des Hofrath Bußz aus Freiburg, fordert Prof.
v. Scheurl aus Erlangen auf den Krieg mit den Gegnern nicht zu ihrer Vernich
tung, ſondern zur Vernichtung des beſtehenden Gegenſatzes zu führen, denn man könne
den Gegnern diejenige Liebe zu Vaterland und Freiheit, auf die man ſelbſt Anſpruch
erhebe, nicht abſprechen. Die äußere Einheit könne nicht erreicht werden ohne vor
gängige innere Einheit. Wenn man preußiſche Beſtrebungen bekämpfe, müſſe man ſich
gar wohl hüten die Ehre des preußiſchen Volks oder Königshauſes anzutaſten.
Deutſchland könne ſtolz ſein das preußiſche Volk unter ſeine Stämme däs Haus
Hohenzollern unter ſeine Dynaſtien zu zählen. (Schlußruf.) Wir wollen eine Partei
ründen; gründen wir ſie in Unparteilichkeit und Gerechtigkeit. Indem der RednerKrtfähtt ſich die Begünſtigungen der Regierungen zu verbitten, wird die Verſamm

lung ſehr geräuſchvoll und ünaufmerkſam. Baurath Ba der aus Freiburg ergeht ſich
gegen das vom Vorredner gebrauchte Bild des Kriegs und Friedens. Hier ſeien we
der die Anhänger der Stäats Omnipotenz noch die Anhänger der Anarchie vertreten,
und das ſei eine Bürgſchaft des Erfolgs. Profeſſor Wildauer aus Jnnsbruck wird
mit großem Beifall empfangen den er auf ſein Auftreten in der Schützenfeſthalle be
ziehen zu müſſen glaubt. Viele Stimmen Ja! ja!) Er habe alſo auch die Ge
fühle dieſer Verſammlung damals ausgeſprochen. Der großdeutſche Gedanke müſſe aus
den Millionen Herzen in denen er lebe hervorgezogen werden. Was die geſtrigen
Reſolutionen theoretiſch ſagten müſſe in einem Vereiag praktiſch werden. (Beifall.)
Um ſeine Berechtigung zu erweiſen müſſe ein Prinzip mit Kraft und Geiſt vertreten
werden. Der kleindeutſche Gedanke habe leider in manchen deutſchen Ländern die
Bedeutung eines Axioms angenommen. Der Gedanke des großen Vaterlandes ſei da
durch aus zahlloſen Herzen eherausgeredet, vielleicht auch herausgelogen und herausge
ſchwindelt. (Stürmiſcher Beifall Von dem echten Bilde habe man fich einer Car
ricatur zugewandt. Beifall. Das deutſche Gemüth irre nicht, wie ſich heim Schützen
feſt und beim Juriſtentag gezeigt habe möge der deutſche Verſtand auch immer ſo
richtig denken (Beifall.) Der Redner recapitulirt dann, was er als die erhebenden
Momente der geſtrigen Verſammlung betrachtet ſchildert Gagern, vom Glanze einer gro
en Vergangenheit wie von der Liebe und Verehrung des deutſchen Volks umgeben, rein
und kräſtig im Wollen (Beifall)y, und M. Mohl, den erprobten parlamentariſchen Ringer,
und verliert ſich dann in eine Vertheidigung des geſtrigen Mehrheitsbeſchluſſes, um
zuletzt ſeine Freude auszuſprechen daß der „„edle Freiherr““ und der „wackere Schwa
be“, obgleich in der Minderheit geblieben in die geſtern gebildeten Ausſchüſſe getre
ten ſeien. Von den Rednern der Minderheit geht es zu denen der Mehrheit unter
denen Wydenbrugkis geiſtiger Adel hervorgehoben wird. Nicht die Stimme Ein
e die Stimme Baierns, die Stimme des Schwabenlandes ſei geſtern hier laut

worden.Lamt die Verdächtigung keinen Spielraum gewinne. Mehr als ein halbes Tauſend
ehrlicher deutſcher Patrioten habe eher feurig ausgeſprochen don Oeſterreich nicht
Taſſen zu wollen. So wolle auch Oeſterreich nicht von Deutſchland laſſen weil es
nicht von ſeinem Recht ſeiner Ehre laſſen welle (Betfall Man könne aber des
guten Gewiſſens ſein gegen alle o mme mit gleicher Herzlichkeit verfabren zu ſein
und ſo werde auch keine zweite Auflage von Kleindeutſchland dabet herauskommen.
Hier handle es ſich ohnehin nicht um Herrſchaft des Einen Unterthänigkeit der An
dern. Das ganze Deutſchland ſoll es Fin, o Gott im Himmel ſieh darein!
(Langer. Beffall.) Pfarrer Nicheli s aus Münſter Er ſei ein Preuße verſiehen
Sie nur nicht gleich die Geſichter! (Große Heiterkeit.) Aber da er nach dem Manne
komme, der die Schmerzenskinder zu einem unvergänglichen Stichwort in der Geſchichte
emacht habe, ſo wolle er doch darauf hinweiſen daß die Nemeſis raſch eingetretenfet (Heiterkeit und Beifall.) Indeſſen wolle man nicht Vergeltung üben. Er glaube

auch indem er hier ſtehe, ſeine Unterthanenpflicht nicht zu verletzen. (Beifall.) Es
werde auch in Preußen möglich ſein, für Großdeutſchland zu wirken. Er beantrage
eine baldige zweite Verſammlung zu der gewiß auch zahlreiche Preußen erſcheinen wür
den. Verwechſeln wir nicht die augenblickliche preußiſche Politik mit dem preußiſchen
Volk. (Beifall.) Das preußiſche Volk habe jetzt eine geſetzliche Stellung und laſſe
ſich nicht zum zweiten Male durch die Leithämmel einer niederträchtigen Politik nach
Jena führen. (Großer Beifall.) Der Grohdeutſche Verein ſei der gute Genius Preu

Daß nicht viele Oeſtertelcher anweſend ſeien ſei ihm heute ganz techt,

Brilage zu 256 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den I. November 1862.

Der
Nach dem ausgezeichneten Redner

g daß der kleindeutſche
Nun er ſei nicht aus Neigung zum Klei

nen entſtanden z ſeine Väter hätten das Gefühl der Größe ſo gut gehabt wie die Groß

ßens. (Großer Beifall.) v. Gagern (mit wiederholtem Beifall empfangen)
geſpendete Beifall ſetze ihn in einige Verlegenheit.
von Jnnsbruck müſſe man ja fragen wie es denn gekommen
Gedanke überhaupt ins Leben getreten ſei.

deutſchen die ihr Ziel nicht hätten bezeichnen können. Damals ſel aber Oeſterreich
noch bei weitem nicht ſo deutſch geweſen wie fetzt. Nicht einmal eine ideale Schei
dungslinie zwiſchen Deutſch Oeſterreich und den übrigen öſterreichiſchen Provinzen habe
man damals ziehen laſſen wollen und doch ſei dieſe die Bedingung des großdeut
ſchen Programms. Jetzt habe Graf Rechberg erklärt Oeſterreich nehme nur für ſeine
deutſchen Provinzen die Vertretung am Bunde in Anſpruch. Nach dieſer perſönlichen
Rechtfertigung wolle er die Deutſch Oeſterreicher ermabnen ſich recht eifrig mit der
Frage zu beſchäftigen, welche Einflüſſe eine deutſche Centralgewalt und ein deutſches
Parlament auch auf ſie ausüben müßten (Theilweiſer Beifall.) Dr. J. Fröbel
aus Wien verzichtet aufs Wort, das dann Dr. Löwenſtern aus Hanau als „kur
beſſiſches Schmerzenskind““ ergreift, um zu beſtätigen daß der großdeutſche Gedanke
überall im Volke lebendig ſei, Beleg z. B. ſei das Schillerfeſt. Die Bildung
eines Deutſchen Refoörm vereins wird darauf angenommen.

Man kommt zur Zollfrage, in der M. Möhl, mit Beifall empfangen als
Berichterſtatter des Ausſchuſſes auftritt, um folgenden einſtimmig beſchloſſenen Antrag
zu empfehlen: „„Die Verſammlung erklärt ſich 1) mit der von mehreren Zollvereins
Regierungen erfolgten Ablehnung des franzöſiſchen Handelsvertrags vollſtändig einver
ſtanden, und iſt der Ueberzeugung 2) daß auf die Aufnahme Geſammt- Oeſterreichs in
den Zollverein hinzuwirken iſt, und 3) daß eine Reviſton des Vereinszolltarifs nur
unter Verhandlung mit Oeſterreich zu bewirken iſt. Eine Begründung des Antrags
ſei nicht erforderlich. Es ſei die, wirkſamſte Beredſamkeit, die es gebe wenn ein
Halbtauſend gebildeter Männer ohne Worte einig ſei. (Großer Beifall.) Er habe ſich
35 Jahre lang mit der Sache beſchäftigt und folglich viel auf dem Herzen, aber er
wolle mit dem guten Beiſpiel des Schweigens vorangehen. (Großer Beifall. Schluß
rufe Se iler aus Sachſen (nachdem der Präſident die wiederholten Schlüßrufe
zur Ruhe gewieſen) Er könne nicht der Anſicht des Vorredners ſein daß der Han
delsvertrag ohne Sang und Klang begraben werden könne. Ein vermittelnder An
trag wäre ihm lieber geweſen. Noch mehr, als in rein politiſchen Fragen, müſſe man
ſich in dieſer vor Jdealismus hüten. Der Handelsvertrag ſei überwiegend vortheilhaft.
Jhn ohne weiteres abzulehnen führe zur Spaltung, nachdem Preußen ſeine Ehre mehr
oder weniger verpfändet habe. Er ſei gegen den Antrag. (Schlußrufe.) v. Ga
gern Preußens Ehre gebiete nicht, an dem Vertrage mit Frankreich feſtzuhalten.
(Beifall.) Ein Preuße von Bedeutung Hanſemann, habe das in München ausge
ſprochen. (Beifall.) Mohl: Er müſſe nachholen, daß Herr v. Zehmen aus Sachſen,
der in der Erſten Kammer früher für den Handelsvertrag geſtimmt, ſich dem erſten
Satz des Antrags mit Rückſicht auf Oeſterreichs neuerliche Erklärungen angeſchloſſen
habe. (Beifall.) Dr. med. Kraus aus Bensheim kommt unter großer Ungeduld
der Verſammlung vom Handelsvertrag auf. den Reichsverfaſſungsbeſchluß des Natio
nalvereins, der nicht praktiſch und vernünftig ſei, ſondern zum Bürgerkrieg führe
u. ſ. w. Selbſt der Ruf „Oeſterreich über alles““ ruft kein Echo aus der Verſamm
lung mehr hervor. Prof. Schulz aus Weilburg will. im Namen von vielen tauſend
Bergleuüten gegen den Handelsvertrag proteſtiren. Die deutſche Kunſtgenoſſenſchaft,
auf die der großdeutſche Verein ſtolz ſein könne, habe den Vertrag auch als moraliſch,
geiſtig und politiſch verderblich nachgewieſen. Das Gift des Auslandes werde durch
ihn in unſere eigenthümlichſten Anſchauungen hineingetragen. In ähnlichen Vorſtel
lungen fährt der Redner noch eine ganze Weile fort, indem er ſich als „Anhänger
des rationellen Schutzes enthüllt bis Schlußrufe ſeine pathetiſche Stimme zum Ver
ſtummen zwingen. v. Röſſing bekennt, daß der Handelsvertrag den materiellen
Intereſſen Hannovers förderlich ſei z wenn er und ſeine hannoverſchen Freunde gleich
wohl gegen den Vertrag ſtimmten, ſo geſchehe es aus politiſchen Gründen, weil Süd
deutſchland den Vertrag nicht annehmen könne und weil er Oeſterreich auf die Dauer
ausſchließe. Buchhändler From mann aus Jena vergleicht den Handelsvertrag in
nur halb verſtändlicher Weiſe mit Reinecke, der Braun den Bären verleitet, aus einem
geſpaltenen Stamme Honig zu lecken (worüber ſich der Verſammlung große Freude
bemächtigt). Der Ausſchußantrag wird darauf gegen 3 Stimmen angenommen.

Dr. Löwenſtern aus Hanau beantragt, das Programm von geſtern an alle
deutſchen Volksvertretungen zu ſenden mit der Aufforderung zur Nachfolge Dr.
Aue rib ach für den Antrag, weil man es nicht unterlaſſen dürſe, das Herz des Vol
kes in politiſche Begeiſterung die Mutter der politiſchen That, zu verſetzen. Frhr.
v. Lerchenfeld hält den Antrag für überflüſſig, und für nicht entſprechend der
Stellung die man hier habe. Auf v. Gagern?s Antrag geht man mit großer
Mehrheit zur Tagesordnung über. Pfarrer Michelis aus Münſter beantragt, min
deſtens binnen einem halben Jahr eine zweite Verſammlung zu veranſtalten. Der
Erfolg dieſer Verſammlung werde manche Preußen und Oeſterreicher neu heranziehen.
v. Whdenbrugk giebt anheim, den Antrag bis in die Verſammlung des Vereins
zu vertagen worauf Mich elis ſeinen Antrag zurückzieht. Ulrichs von hier trägtunter Schlußruſen eine neue Theorie über die Möglichkeit vor, die Schwierigkeit i

ſenſchaftlich zu löſen die in Deutſch Oeſterreichs Zuſammenhang mit fremden Pro
vinzen liegen. Es iſt dies dieſelbe Thebrie, der der Redner eine eigene Broſchüre ge
widmet hat und die daher auch ohne Vermittlung dieſes Berichts denen die es wün
ſchen, bekannt werden wird. Der Redner giebt ſich der Hoffnung hin es bedürfe
nur des Befanntwerdens ſeiner Theorie im Nationalverein um dieſen zu veranlaſſen
ſeinen eventuellen vorläufigen Verzicht auf Deutſch Oeſterreich zu ſtreichen. Hofrath
Buß warnt vor Einmiſchung in die öſterreichiſchen Verfaſſungsverhältniſſe, worauf
Ulräch s ſeinen Antrag zurückzieht. (Heiterkeit.) Der Präſident macht bekannt,
daß Hr. Senator Bernus die Verſammlung auf heute Abend zu ſich eingeladen habe,
dankt dem Lokalcomits und dem Büreau insbeſondere Herrn Senator Bernus (die
Verſammlung erhebt ſich und vindicirt das Urtheil über die Verhandlungen dann
dem deutſchen Volk. Er verlaſſe Frankfurt in dem Vertrauen daß man zum Wohl
und Segen des Vaterlandes hier getagt habe. Es habe ſich gezeigt, daß es mit
Deutſchland nicht ſo ſchlimm ſtehe, wie ſeine Feinde hofften und wünſchten. (Beifall.)
Wo noch ſo viel Gemeinſinn ſei, da ſei auch eine Zukunft. Auch habe die Verſamm
lung gezeigt, daß der vielbeſprochene große Riß zwiſchen Nord und Süd nicht be
ſtehe Beweis namentlich der Beſchluß über den Handelsvertrag. Man dürfe daher
hoffen ganz Deutſchland werde beiſammen bleiben. Das große einige Deutſchland
lebe hoch! (Die Verſammlung ſtimmt dreimal ein. Ein dreifaches Hoch auf den
Präſidenten antwortet. Die öffentliche Sitzung iſt damit geſchloſſen. Der Verein
wird vertraulich eonſtituirt.

Karlsruhe, d. 27. October. Nach der „Bad. Land.Ztg.“ iſt
den Lehrern des Großherzogthums ein Erlaß des Oberſchulrathes zu
gegangen, nach welchem das von dem früheren Oberkirchenrath erlaſſene
Verbot der freien Lehrer Conferenzen als aufgehoben erklärt wird.

Amerika.
Eine Proklamation des franz. Generals Forey vom 30. Septbr.

ſagt. u. And. „Das durch unſere Waffen befreite mexikaniſche Volk
wird die Freiheit haben diejenige Regierung zu wählen, die ihm zu
ſagt ich habe ausdrücklichen Auftrag, ihm dies zu erklären.“ Ein
Dekret des franzöſiſchen Generals entſetzt den General Almonte, löſt
ſeine Regierung auf und erklärt alle von ihm erlaſſenen Ordonnanzen
für null und nichtig. Dieſe Maßregel erntete den Beifall aller Par
teien. Das gelbe Fieber hat aufgehört.



Verſammlung des ThüringiſchSächſiſchen Geſchichts- und
AlterthumsVereins.

Die Verſammlung des Thür. Sächſ. Geſchichts und Alterthums: Ver
eins vom 29. Ott. eröffnete der Vicepräſident, Prof. Dr. Dümmler, indem
er die anweſenden neu eingetretenen Mitglieder im Namen des Vereins
begrüßte. Hierauf gab derſelbe einen allgemeinen Ueberblick über die Ge
ſchichte des Vereins von dem Jahr ſeiner Gründung an (1820) und hob
namentlich die Thätigkeit deſſelben unter dem Secretariate des Prof. Fär
ſtemann hervor. Er knüpfte dann an die erfreuliche Thatſache daß dem
Vereine im Laufe dieſes Jahyes eine größere Anzahl Mitglieder aus der
hieſigen Stadt und der Provinz bei etreten ſind, die Hoffnung daß es
dem Vereine gelingen möge auch in unſerer aus den verſchiedenartigſten
Territorien zuſammengeſetzten Provinz das Intereſſe für die ältere Landes
geſchichte und ſomis für hiſtoriſche Forſchung überhaupt wieder zu beleben
und zu fördern, und wies namentlich dankend auf die Behöiden der Stadt
Quedlinburg hin welche die Zwecke des Vereins in wohlwollendſter Zu
vorkommenheit zu unterſtützen ſich geneigt gezeigt haben. Darauf erſtat
tete der Sekreiär, Gymnaſiallehrer Opel, über das im Druck befindliche
Heft Bericht und legte der Verſammlung verſchiedene neue Züſendüngen
(der Damerbeſen, die Pferdeköpfe auf den Bauernhäuſern, von Peterſen
Zeitſchrift des Vereins für Geſchichte und Alterthum Schleſiens, Jahrg.
1862 1, 2; Beiträge zur Landeskunde von Oeſterreich ob der Ens, Jahrg.
1862 Abtei Eberbach im Rheingau) zur Kenntnißnahme vor. Zum
Schluß las derſelbe einzelne Stücke aus einer kritiſchen Beleuchtung des
durch ſeine willkürliche paradoxe Auffaſſung und ſeine zahlreichen Verſtöße
Segen die hiſtoriſche Wahrheit berüchtigten Buches: Tilly und der dreißig

jährige Krieg von O. Klopp.

Stadttheater in Halle.
Am vergangenen Mittwöch erfreute uns Fräul. Mefo als „Margarethe Weſtern““

in den „Erziehüngs-Reſultaten““ von Karl Blum durch ein ſo anſpre
chendes, natürliches und doch ſehr fein nüancirtes Spiel, daß wir durch den Genuß
dieſes Abends für manche frühere Stunde des Mißbehagens reichen Erſatz fanden
Unbegreiflich blieb es uns daß das ſichtlich entzückte Publikum nicht Veranlaſſung
nahm ſeinen Liebling nach dieſer Glanzpartie durch mehrmaligen Hervorruf zum
Schluſſe des Stückes in geziemender Weiſe zu belohnen und zu ehren Niemand
ſo ſcheint es uns will gern den Anfang machen ſeinen Gefühlen durch Applaudt
ren Ausdruck z geben manche Ovation, fehr am Platze unterbleibt deshalb ganz
und iſt der Moment verſtrichen wundert man ſich
ärgert ſich über die begangene Unterlaſſungsſünde. Eine natürliche Folge auf Seiten der
Darſteller iſt Verſtimmung Zweifel am eignen Talent oder an dem gerechten Urtheil,
dem guten Willen der Zuhdrer, Läſſigkeit und Gleichgültigkeit, Erlahmung der Kräfte
Jeder Künſtler bedarf der verdienten Anerkennung des öffentlichen Urtheils über öf

über die Theilnahmloſigkeit und

Möge die Kritik im Standelungen in jedem Worte, jeder Bewegung, jedem Zuge.

Mittwoch
ſein, dem Gefühle der Künſtlerin die Huldigung zu erſetzen, die man ihr am
in einem angemeſſenen Grade darzubringen vergaß.

Neben Frl. Mejo legte Hr. Benthatt als „„Florbach““ wiederholt Zeugniß
von einem nicht unbedeutendem Talent für Charakterrollen ab er ſtattete den alten,
franzöſiſtrenden Mann des bon on mit ſo viel Humor und Laune aus, geſtaltete den
ſkizzenhaft gezeichneten Charakter zu einem ſo lebenswahren Bilde, daß man Freude
daran haben konnte. Die übrigen Mitwirkenden genügten ohne in ihren kleinen
Rollen beſonders hervorzutreten. Hr. Arrelt faßte den „Louis von Silberſtein““
nicht ganz richtig auf. Wie in Margarethe und Henriette die natürliche der er
künſtelten Treibhaus Erziehung gegenüberſteht, ſo ſoll in den Charakteren des
Hauptmanns und Silberſteins der Gegenſaß zwiſchen dem Mann von Gemüth, von
wirklicher innerlicher Bildung und dem Manne von Welt, von nur äußerm
Schliff hervorgehoben werden. Letzterer iſt deshalb durchaus nicht etwa als rei
cher, eitler Geck aufzufaſſen, vielmehr möglichſt fein und weltmänniſch gebildet durch
zuführen, wenn er nicht verächtlich und der verbildeten aber guten Henriette unwerth

erſcheinen wer p ba der Hatel en e
Die ,„Verhobung bei der L e in der Beſetzung der erſtenrung machte den erheiternden Beſchluß des Abends. lebung ß Auffüh

hrembeunte r.
Angekommene Fremde vom 30 bis 31. October.

Kronprinz Hr. Gutsbeſ. Mangold m. Frau a. Stettin Hr. Kreis Seeret.
Wurzler a. Sondershauſen. Frau Paſtor Rüger a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl.
Gerskamp a. Hamburg, Walther a. Meerane,, Joachimi a. Braunſchweig, Zieg
ler a. Berlin.Stadt Dürien.
Hornung a. Frankfurt
Liegnitz.

Goldner Räng. Die Hrrn. Stud. Steppardt u. Wihte a. Leipzig. Hr. Fabrik.
Damm a. Mancheſter. Die Hrrn. Kaufi. Naumann a. Berlin Stab a. Dres-
den Richter a. Hamm, Ferſter a. Sangerhauſen

Goldner R öwe. Hr, Rechtsanwalt Bamberger a. Elbereich. Hr. Jnſp. Coll
mann a. Marienthal. Hr. Reſtaurat. Schäfer a. Heiligenſtadt. Hr. Beamter
Röhrig a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Voigt a. Magdeburg Rader u. Wipplin
ger a. Leipzig a a. Braunſchweig Wirthmann a. Stendal.

Senat Hamburg. Hr. Amtm. Schulze a. Weimar. Frl. Gründner, Schauſp.
a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Friedel u. Roſenheim a Berlin Schnorrenberg.
a. Aachen Fügner, Hausbrand, Ahrendts u. Rabe a. Magdeburg Hahn a
Frankfurt a. M.

Mentes Mötel. Die Hrrn. Fabrik.
Die Hrrn. Kaufl. Mumm a. Cöln,
burg.. Hr. Maſchinenbauer Zimmermann a. Leipzig.
a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
30. October. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.

Luftdruck 533,20 Par. L. 938,28 Par. L. 35539 Pa. S
Dunſtdruck.. 2,99 Par. L. 3,36 Par. L. 3,37 Par. L.

Die Hrrn. Kaufl. Hirſchberg a. Berlin Hallerbuſch a. Fürth,Hr. Fabrik. Koch a. Berlin. r eth-Hr. Prediger Rödiger a.

Franken a. Magdeburg, Reutner a. Leipzig.
Peuckert a. Magdeburg Gottſchalk a. Bern

Hr. Dr. jur. Quartſch

Tagesmittel.

333,32 Par. L.
3,24 Par. L.fentliche Leiſtungen ſo nothwendig, wie die Pflanze des Lichtes um emporzukommen, tum ſein Talent entfalten und zur Blüthe reifen laſſen zu können. Frl. M e j o gab Rel. Feuchtigkeit 88 pCt. 83 pCt. 90 pCt. 87 pCt.

als Margarethe entſchieden ihre be ſt e Leiſtung während der bieherigen Saiſon Ze Luftwärme 6,0 G. Rm. 8,1 G. Rm. 7,1 G. Rm. 7,1 G. Rm.

Bekanntma ch ungen. Lieitation. Hausverkauf in Naumbu rg a/S.
Beendigter Konkurs. an 110 Wispel

Der über das Vermögen des Kaufmanns T
Friedrich Ernſt Canigs zu Schraplau e
am 9. Mai d. J. eröffnete Konkurs iſt durch 5
rechtskräftig beſtätigten Accord beendigt.

Querfurt, den 26. October 1862.
Königl. Kreis-Gericht, Abtheilung. r

In dem Konküurſe über den Nachlaß des Kom 5 25
miſſionairs Karl Dietze zu Thaldorf iſt zur u 80
Anmeldung der Forderungen der Konkursgläubi 5
ger noch eine zweite Friſt bis zum 27. November 5
d. J. einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die
Glaäubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht an 50
gemeldet haben werden aufgefordert dieſelben, S 65
ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht s
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem 13
edachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Proto
oll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 24. dieſes Monats bis zum Ablauf der
zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 5. December d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar, Kreisrichter Nukſer
im Terminszimmer Nr. 8 anberaumt und wer
den zum Erſcheinen in dieſem Termine die ſämmt
lichen Glaäubiger aufgefordert, welche ihre Forde
rungen innerhalb einer der Friſten angemeldet

8

ſoll Sonn

werden.

Bedingungen können

Der Bedarf der hieſigen Anſtalt pro 1863

50 Centner Hirſe,
34

Vormittags 10 Uhr
im AnſtaltsBüreau zur Lieferung ausgeboten Altersklaſſe, nöthigen Falls

u eDie dieſem Geſchäft zum Grunde liegenden

wöhnlichen Dienſtſtunden hier eingeſehen werden.
Zeitz, den 30. Oetober 1862.

Der Director der Königlichen Cor-
reetions und LandarmenAnſtalt. mächtniß

Das zum Nachlaß der Frau Domdechant
Roggen, von Würmb gehörige Wohnhaus in
Gerſte, urg, an der Lindenſtraße gelegen, er nit
Erbſen, am 7. November d. J.Linſen, Vormittags 11 UhrBohnen, durch öffentliche Verſteigerung verkauft werden.

Die Bedingungen können bei mir eingeſehen

Reis, werden.Gräupchen, Juſtiz Rath Wachsmuth in Naumbürg.
Fadennudeln, TWeizenmehl, Sperling ſche Stiftung.
ehe Nach dem Teſtamente des am 15. Auguſt
Schweineſteiſch 1852 zu Dresden verſtorbenen Herrn Hof
Schweinefett y rath Johann Earl Sperling und ſeiner
Kindstalg vor ihm verſtorbenen Gattin, Frau FraneiskaButter g, Stephanie geb. Maudrh, ſind ein Jahr

Um das andere Oreihundert Thaler an höchſtens
ſechs eheliche Abkömmlinge der im TeſtamenteS und genannten Geſchwiſter des Herrn Teſtator nach

RiegelTalg Seife,

Elainſeife,
abend den I5. Novbr. euxx. einer Eintheilung derſelben in Altersklaſſen bis

zum vollendeten vierten, neunten und funfzehn
ten Lebensjahre, mit dem Vorzuge der höheren

durch das Loos
und unter gewiſſen anderen teſtamentariſchen
Beſtimmungen zu vertheilen.

Nachdem nun für dieſe Stiftung am heuti
gen Tage ein zweijähriger Abſchnitt eingetreten
iſt, ſo werden hiermit dieſenigen, welche ſür ihre
Kinder oder Pflegebefohlenen auf dieſes Ver

von heute ab in den ge

haben. ſeinen
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreichthat eine Abſchrift derſelben n Kiagen

beizufügen
Jeder Gläubiger welcher nicht in unſerm

Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns de
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen

des Statuts vom 7.

was hierdurch zur
bracht wird.

legern unſerer Sparkaſſe die frühere im

Zinſen von 3 Prozent bei Summen von
bis zu 50 Thalern und 3 Prozent bei Sum
men von 50 und mehr Thalern gewöéhrt,

öffentlichen Kenntniß ge

Merſeburg den 11. October 1862.
Das Curatorium der Sparkaſſe.

Anſtalt Anſpruch zu haben glauben aufge
Vom 1. Januar 1863 ab werden den Ein fordert, ſich bis ſpäteſtens

d. 3 am 15. November 1862März 1853 feſtgeſetzten Nachmittags 5 Uhr
bei dem unterzeichneten Actor der Sperling-

ſchen Stiftungen unter Beibringung der erfor
derlichen Zeugniſſe zu melden, widrigenfalls auf
dieſelben Bei der bevorſtehenden Vertheilung
keine Rückſicht genommen werden wird.

Leipzig, den 14. September 1862
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Krüger und Lewien zu
Sachwaltern vorgeſchlagen

Querfurt, den 25. October 1862.
Königl. Kreis-Gericht, l. Abtheilung

10,000

Zinsfuß auszuleihen.
Anfragen durch

im Ganzen, oder auch in
talien bis zu 2000 herab, ſind zu billigem

Das Nähere auf kranco-

Th. Große in Dürrenberg.

Adv. Dr. Carl Hermann Ledig,
Neumarkt Nr. 1.

Die Bäckerei zur Paſſendorfer Wind
mühle ſteht auf 3 Jahr zu verpachten.

e ne

Capi e
Blaſebälge bei Langes Söhne



auf der Dampfkeſſelfabrik Bahnhof 6.

Für Schmiede
iſt Ausſchweißeiſen pro 1 gute
Keſſelbleche 2 2 Pro zu kaufen

Ebenfalls ſind ſchwache, ſchon ge
brauchte alte Bleche, zum Benageln von
Thüren ſowie zu Aſchblechen ſich eignend, bil
lig abzugeben.

S Von höchſten Medicinalſtellen ap-
probirt, chemiſch geprüft und beſtens

empfohlen

Für Huſtenleidende und Bruſtkranke.
Die von mir gefertigten und von den hohen Regierungen zu Anhalt Deſſau

und Anhalt Bernburg conceſſionirten und von vielen ärztlichen Autoritäten mit
entſchiedenem Erfolg gegen catharrhaliſche Leiden der Lungen u. ſ. w. angewendeten Bruſtbon
bon, wovon der verſtegelte, mit meiner Firma bedruckte Beutel 2 koſtet, ſind fort
während bei nachverzeichneten Herren zu haben H. Bäntſch, Steinweg und C. F. Bäntſch
am Markt in Halle, C. W. Werner in Artern, F. Tiſchmeyer in Alsleben, G.

Sendel in Allſtädt, C. B. Kummer in Brehna, E. Thiele in Brachſtädt, G. E.Pötzſch in Bitterfeld, R. Glümaun in Bornſtädt, J. Horenburg in Bernburg,
G. C. Böſenroth in Brücken, J. G. Zeiſing in Cöthen, H. Kühne in Corbetha,
F. Heinrich in Cönnern, S. Hoffmann in Cölleda, F. J. Beyer in Cannawürf,
A. Saſſe in Oürrenberg, W. Fiſcher in Oelitzſch, F. Kögel in Eisleben, J. G.

von den Herren Hofrath Dr. Kaſtner, Pro Ulrich in Edersbeben, E. Schmidt in Freiburg, C. Neimboth u. Sohn in Fran
feſſor der Phyſik und Chemie an der Univerſität kenhauſen, A. Püſchel in Gröbzig, E. F. Thomas in Gehofen, F. A. Butten
Erlangen, vorm. Kreis und Stadtgerichtsphy berg in Gerbſtädt, A. Löſer in Gorsleben, C. Schwarz in Hettſtädt, G. F
ſikus Dr. Solbrig zu Nürnberg, Kreis Dettler in Holdenſtädt, E. F. Lorbeer in Heldrungen, A. Stölzner in Hohen
Stadtgerichts und Polizeiphyſikus und Medi mölſen, A. Reiche in Höhnſtädt, F. Dittmar in Heiligenthal, A. Cramer in
cinalrath Dr. Kopp in München, ſowie von Jeßnitz, E. Träbs in Kelbra, F. Schubert in Köſſeln, J. G. Jſſerſtädt in Kin
vielen anderen in und ausländiſchen re
C mirten Aerzten und Chemikern.

S B. Ioder feinſte flüſſige Toilettenſeife zur Erhaltung
und Herſtellung einer ſchönen reinen, weißen
Haut und zur ſchmerzloſen Beſeitigung der Ge
ſichtsfalten, Sommerſproſſen Leber und ande
rer gelber und brauner Flecken, ſo wie ſonſtiger

Hautunreinheiten.
Seit 25 Jahren bei beiden Geſchlechtern in

großen Ehren ſtehend, und erprobt als beſte
Toiletteſeife, iſt es zur Genüge bekannt, welche
bewundernswürdige Zartheit, Weiße und Weiche
ſie der Haut verleiht und ihr den ſchönſten und
blühendſten Teint giebt. Sommerſproſſen, Le
ber und andere gelbe und braune Flecken ver
ſchwinden auf den Gebrauch dieſer Seife, wie
ver Nebel vor den Strahlen der aufgehenden
Sonne. Preis 6 das kleine und 12
das große Glas Mailündischer HManarbal-
gamn zu 15 z und 9 E am de Mille
neunrs zu 5 und 10 Ess Rouquet
von unvergleichlichem Wohlgeruch zu 4 8
und 16 Extrait daun de Cologne
twiple von hervorragender Qualität zu 10
und 5 t das Glas Anadoli oder ovrienta
liſche Zahnreinigungsmaſſe in Gläſern zu 20
und 10 M und in Schachteln zu 6 und zu
3 Eseence of Spring-Blowers Früh
lingsblüthen Eſſenz) zu 6 z und 12 das
Glas. Auswärtige Beſtellungen unter Beifü
gung der Beträge und 2 für Verpackung
und Poſt ſchein werden franeo erbeten.

Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.
Alleinverkauf in Halle a/ Saale bei

Helmbold Co., Leipzigerſtr. 109.

Waſſerſuchtkranke,
welche bisher vergeblich Hülfe ſuchten, ſolche

aber zu erlangen wünſchen erhalten auf porto
freie Briefe unter Adreſſe: T. O. Ss. poste
restante Gera weitere Mittheilung.

Jn der
Pfefferschen Buchhandlg.

in alle a/S. iſt vorräthig:

renom delbrück, F. W. Kruſchwitz in Keuſchberg, C. Friedrich in Leipzig, Nicolaiſtr. L
Stockinger in Löbejün, A. Sack in Lützen, F. Ohme in Löberiß, F, F. Carl in

Landsberg, F. Hülſe in Lauchſtädt, B. Sachſe in Laucha, F. A. Voigt und E.
Teichmann in Merſeburg, E. F. Seltitz in Mücheln, E. Staffelſtein in Mans
feld, W. Schröder in Nienburg, F. Steinhäuſer in Naumburg, E. Kabiſch in
Nebra, H. Walther in Gr. Oſterhauſen, O. Zorn in Obhauſen, F. Venediger

in Oſtrau, R. Nammhardt in Querfurt W. Leißring in Roßleben, A. Retzſch
in Stößen, J. Hundt in Spören, F. Reißner in Sandersleben, L. Jabin in
Sachſenburg, F. W. Betchke in Schönebeck, W. Winkler in Teuchern, J. Ber

wig in Tollwitz, F. W. Wicht in Tilleda, G. Nätzel in Wolmirſtädt, F. E.
Nauſch in Wiehe, V. Ehrlich und M. Hadlich in Weißenfels und C. F. Straube
in Zörbig. Jndem ich hoch bemerke, daß Dankſagungs und Anerkennungsſchreiben von mir
nicht veröffentlicht werden, erſuche ich diejenigen Herren welche noch Niederlagen wünſchen, ſich
in frankirten Briefen an mich zu wenden.

A. HKrantz, gr. Steinſtr. Nr. 11.

Ohr. Böttcher Halle aſ/S.,
große Märkerſtraße Nr. 14,

empfiehlt Feuerfeste u. diebess ſichere Geld BRücher- u. ocumen-
tenschränmle in verſchiedenen Möbelfagons und in jeder beliebigen Größe zu billigen
Preiſen.

Nähmaschinen verſchiedener Größe zum arbeiten mit Zwirn und Seidenfaden.

Ein gut empfohlener j. Kaufmann welcher Für Muſiker!
eine Caution bis zu 2000 leiſten kann, Ein Cornettiſt und ein Trompeter

3 7 ſ. J k 4ſucht unter beſch. Anſpr. zum 1. Jan. a. k. kigden ſofort Stellung im Muſik Corps des 2.
eine Stelle als Eaſſtrer, Reiſender etc. Derſelbe Bat, 1. Thür. Jnf. Regts. (Nr. 31) zu Wei
iſt mit ſämmtl. Eomiptoirarbeiten vertraut und genfels. Hierauf Reflecttrende wollen ſich
in einigen Branchen routinirt. Reflektanten Khleunigſt perſönlich oder brieflich bei mir melden.
belieben ihre gef. Offerten unter H. R. 343. bei Weißenfels FinkEd. Stückrath in der Expedition d. Ztg. Stabshorniſt.
niederzulegen. Ein Kelgerburſche wird Jof fach fin Kellnerburſche wird ſofort geſucht auOek.-Verw.Stelle-Geſuch. dem Kühlenbrunnen.“

Auf die beſten Empfehlungen mich ſtützend,

Orystall- Wasser,ſuche ich ſofort oder ſpäter unter beſch. Anſprü

reinigt alle Flecke, zum Handſchuhwaſchen das

chen eine Oek.Verw. Stelle. Franco Löbtau
Nr. 24 bei Dresden. George Vogler.

Beſte, bei Melmbolcdi e Co. vis à vis
der alten Poſt.s Honigmanns Plano- e

kor te-Vabr ik finden. geſchickte le u e J Hechte von
2—8 W A 5 in biliger, von frühTiſchler ſofort Beſchäftigung. 8 11 Uhr Martiplas r ſei

Für Handelsgärtner! zu jeder Zeit im Hauſe Weingärten Nr. 23.
Geſucht wird ein cautionsfähiger Gärtner für W. Hoffmann.

den Unterſchloßgarten in Eilenburg. Es
A. W. Hertel (Bauinſpector in Naumburg

die moderne Ein Handbuch für

dem innern Ausbau gewöhnlicher Wohnhäuſer
und in Prachtgebäuden vorkommen können.
Rebſt Anweiſung die Zeichnungen dazu zu ent
werfen, ſie ſpeciell auszuführen, die Koſten zu
berechnen ſowie die nöthigſten Lehren über geo
metriſche Konſtruktionen, IJnhaltsbeſtimmungen,
nebſt den Grundprincipien der ſchönen Archi
tektur. Nach den neueſten ausländiſchen und
deutſchen Werken und eignen Erfahrungen be
arbeitet. Fünfte von Grund aus neu revi
dirte und vermehrte Auflage Mit einem At

las, enthaltend 82 Quarttafeln. 1862.
Geh. 2 Thlr.

Ein Buch, welches wie das vorliegende binnen 12
Jahren 5 ſtarke Auflägen erlebt, bedarf nicht weiterer
Empfehlung auch iſt es in allen Werkſtätten ſchon genug
ſam bekannt und ſein Werth von allen Fachgenoſſen geſchätzt.

18,000 u. 20,000 ſind auszuleihen
durch A. Kuckenburg, Leipzigerſtr. 13.

Tiſchler und Zimmer2Bantiſchlerei e e
re a Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe verwird ihm der Verkauf der Gartenprodukte für ueigene Rechnung übertragen. kauft Gröbſch in Bennſtedt.
Reflektanten wollen ſich am 50 Stück Schaafe ſteben zum Ver

24. November d. J. Vorm. 10 Uhr kauf in Sennewitz Nr. 7.
perſönlich behufs Feſtſtellung der näheren Bedin Hausverkauf.
gungen in der Schloßfabrik zu Eilenburg
einfinden.

Die allgemeinen Bedingungen liegen ebenda
ſelbſt im Comtoir zur Einſicht bereit.

WMalergehülfenfinden bei gutem Lohn dauernde Beſchäftigung
bei F. Dimmroth in Eilenburg

Ein mit guten Zeugniſſen und mit der Feder
vertrauter Verwalter findet Stellung. Auskunft

bei den Herren Weiſe Pfaffe.
Geuübte und ordentliche Cigarrenmacher
und Eigarrenmacherinnen finden bei uns
dauernde Beſchäftigzung.

Halle a/S. Heime Vieler.

Ver änderungshalber bin ich geſonnen, mein
in Keuſchberg belegenes Wohnhaus mit Ne
bengebaäuden aus freier Hand zu verkaufen oder
zu verpachten. Es befinden ſich darin 6 Stu
ben 3 Küchen, 1 Keller, ein ſeit 14 Jahren
beſtehendes ſehr nahrhaftes Material und Mehl
geſchäft, ſowie ein dicht dabei liegender eirca 2
Morg. großer Obſt und Gemüſegarten.

Die Bedingungen ſind zu erfahren bei
J. G. Fahrig in Keuſchberg.

Leipzigerſtr. Nr. 91 iſt ein Logis von 4 Stu
ben Kammern Küche und Zubehör ſofort zu
vermiethen und den 1. April k. J. zu beziehen.

2000 werden auf erſte und alleinige Hy
pothek recht. bald von einem pünktlichen ZinsEin kl. tafelförmiges, in gutem Zuſtande be

findliches Pianoforte ſteht zu verkaufen Kirch
thor Nr. 2, 1 Treppe.

zahler zu leihen geſucht. Adreſſen werden un
ter A. F. 4. durch Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. erbeten



Angelegenheit des Diakoniſſenhauſes.
Die beabſichtigte Verkaufsausſtellung für das Diakoniſſenhaus findet wie frü

her in dem Hauſe des Conſiſtorialrath Tholuck ſtatt, und wird Montag den 3. Novbr.
beginnen und bis Sonnabend den 8. Novbr. währen, und zwar in den Stun
den von früh 10 Uhr bis Abends 6 Uhr. Wir bitten alle Freunde der Anſtalt auch in dieſem
Jahre um freundliche Theilnahme.

Halle, d. 28. October 1862. Der Diakoniſſen- Hülfsverein zu Halle.

Verkauf.
Eine Mühle in einer kleinen aber lebhaften Stadt Thüringens, mit drei Mahlgängen, nie

mangelndem Waſſer, welche jährlich 8000 Scheffel liefert, dabei 18 Morgen ſep. Land und ein
2 Morgen haltender ſchöner Garten, iſt für den Preis von 12,000 Thaler ſofort zu verkaufen.
Dieſes Grundſtück eignet ſich auch vorzüglich zur Anlage einer Fabrik, es ſei, welche es wolle,
da ſich 2 Meilen im Umkreiſe keine befindet. Nähere Auskunft ertheilt franco

W. Dreſe in Querfurth.

Eau Tonigue von (h
Unfehlbar gegen das Ausfallen der Haare, die es gegen Entfärbung ſchützt, gründlich

reinigt und von Schuppen befreit. Es macht ſie geſchmeidig, glänzend und dicht, indem
es das Wachsthum neuer Haare befördert. Bereitet von Chaimmfim Chemiker.
Haupt Depot zu Paris rue dEnghien, 24 (große Fabrik zu Rouen, rue de VHopi-
tal, 39, 40, 41, 43, 45 u. 47) En gros Depöt für Deutſchland bei Vriedrich Wolgr
e Sohn in Carlsruhe (Baden), in Halle bei Herrn A. Böhme

W Kranken und Leiden en,
wie auch allen Familien, die ſich portofrei an mich wenden, wird unentgeldlich und
franco die ſoeben im 17. Abdruck erſchienene, mit beachtungswerthen Atteſten wieder reich ver
mehrte Broſchüre e. des Hr. Le Roi, Ober- Sanitätsrath Leibarzt c. von mir zugeſandt:
Die einzig wahre Naturheilkraft, oder raſch und ſicher zu erlangende Hülfe für

innere und äußerlich Kranke jeder Art. Guſt. Germann in Braunſchweig.
Von engl. Bespirators (Lungenſchützer), die ſich der wärmſten Empfehlung von
Seiten der Herren Aerzte zu erfreuen haben und die bei rauher und kalter Witterung allen
Lungen und Bruſtleidenden ſo außerordenthche Dienſte leiſten hält ſein vollſtändiges Lager in
den neueſten und zweckdienlichſten Conſtructionen zu den reellſten Preiſen zur Beachtung em

pfohlen Carl Haringe, Brüderſtr. 16.
Iapisserien, Stickereion

angefangene und fertige Stücekereſen, ſowie alle zum Sticken und Häkeln erforderliche Ar
tikel zu den billigſten Preiſen.

C Galanterie- Waaren
zu Stickereien paſſend eingerichtet, in Mol eder, Alabaster ete. ete., ſowie ſein
Vager von

schuhen etc. ete., empfiehlt in großer Auswahl zu den billigſten Preiſen

re aſſfee-Oſſferte.Eechten ganz Kleinbohnigen ocea, rob à t 12 gebrannt à t 15 fen. Ranniſche Straße Nr. 8 im Laden.
Wxtra feinen Menado, gebrannt à t 15Peinsten ortorico, e gebrannt à 14BReinschmeckenden Febrannt à 8 127.empfiehlt arl Deichmann, Leipzigerſtraße.

Von meinem Deutſchen National-Caffe, à W 77 und
Spar- Caffe, à u 6

hält außer den Herren Los Renssner, Carl Rathcke,. Wilh. Ratheke,
Ang. Apelt noch Herr Verd. Hülle hier Lager. ek Meröst, Theil des menſchlichen Körpers, bis in die klein

Ranniſche Straße Nr. 15.

c Réctauraſſons hröfinn ne n
Unter Heutigem eröffne meine neu eingerichteten Restairattons-

Reisszeuge
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von
vorzüglicher Güte empfehlen zu Fabrikpreiſen
Paul Cola c O0., Schanm 10.
Werkſtatt für mathem., phyſik. u. optiſche Inſtr

Friſcher Portland- u. Roman-Cement,
Steinköhlen u. Kientheer billigſt bei

J. G. Mann C Söhne.
Bettis Bonbonsvon Hregcher C Fisgcher in Mainz,

bewährt für Huſten- u. Bruſtleiden,
looſe à t 16
in Paqueten à 4
in Schachteln à 5

BRettig-Syrunp
à Fl. 7

Alleinige Niederlage bei

O. Müller am Markt.
Hühneraugen- Pflästerchen,

rühmlichſt bekannt und approbirt, à Stück mit
Gebrauchsanweiſung 1 a Dutz. 10
empfehlen Helmbold G Co. Leipziger-
ſtr. 109. Jn. Merſeburg C. Franke.

Montag den Z. Novbr.
zum Delitzſcher Markt

c d halten wir mit einem Fri
e i ſchen Transport der be

9 J ſten 4- u. 5jährigen Däni-
e ſchen Arbeitspferde zum
ne Verkauf.

W. Rrade. S. Kersten.
Glas Ballons

werden zu kaufen geſucht von S
Leop. Kühling.

In der Hofbuchdruckerei von Trowitzſch
S Sohn in Frankfurt a O. erſchien ſoeben
P. Stöpel, Preuß Geſetz Codex.

5. Suppl. die Geſetze für 1960
u. 1861 enthaltend.
Gr. S. broſch. 17 Bogen. 27

Flachs- Anzeige.
Schönen Flämiger Flachs bei

Jfland, Seilermſtr. in Holleben.
Ein großer eleganter Reiſepelz iſt zu derkau

Die beliebten ovalen ſogen. Bafrischen
Bierseidel (Wäbinger) mit verſchied,
Figuren ſind vorräthig Und billigſt zu haben
beim Zinngießermſtr. Noſch, gr. Klausſtraße
Nr. 32, und Ebert Rathhausgaſſe Nr. 13.

Nicht zu überſehen Das
rühmlichſt bekannte anatomiſche Muſenm
mit lebensgroßen geöffneten Figuren, und jeder

ſten Theile zerlegt und geöffnet, iſt nur auf
kurze Zeit im Hötel „Zur Stadt Zürich
zur Anſicht aufgeſtellt. Da das Muſeum eben
ſo belehrend als ſehenswerth iſt, ſo erlauben
wir uns um recht zahlreichen Beſuch zu bitten.

Lokale Zink Hafen Jndem ich ſtets bemüht ſein werde,
mit guten Speiſen und Getränken aufwarten zu können, halte ich
mich einem geehrten Publikum beſtens empfohlen.

Gestau Miedrech.
Von dem berühmten u. vielfach erprobten Rübenſchneidemaſchinen in ſechs ver

Millers ſchen ſchiedenen Sorten an und cylinderförmig,

7 mi S c nSchweizer Alpenkrauter Haarol, an habe h derretht und entſteht
das beſte und ſicherſte Mittel umJ h um auf Glatzen, hierdurch.Platten und Kahlköpfen einen üppigen Haar Hrodau bei Delitzſch, October 1862.

rgebenſt WHeute Abend Haſenbraten.

ſern habe ich vorräthig und empfehle dieſelben m

Alles Uebrige beſagen die Zettel.Ergebenſt Willardt S Brernert.

Morgen früh Speckkuchen bei
Radeſtock, Spiegelgaſſe 13.

„Fürſtenthal.
Heute Sonnabend Abend Gänſebraten.

wuchs zu erzielen und Schnurr und Backen F P R Billets ſt altz F. Portius des Hrn. Rocco. ind durch Mitglievärte herauszutreiben, iſt ſo eben wieder Schmiedemeiſter der im Atelier des Herrn Photograph Apel
Senyuns gigekenmen, r das Flacon für e gr. Steinſtr. Nr. 12, zu haben

15 echt zu haben be e eheer C J J 3 9eese. ment aä. Ketz-Natron zum Sciſckochen Eröllwitz.
Solarsl, K uart 6 empfehlt bei Aleinmnhbolel e Co. vis à ois der al

Hermann NReußner. ten Poſt, Leipzigerſtraße Nr. 109.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Sonntag den 2. November ladet zur Tanz-
muſik ergebenſt ein W. Rothe.

S

a

e
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